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Hierzu zwei Beilagen.

* Weltlage.
Oldenburg , 30 . Juni.

Besteht eine allgemeine anarchistische Verschwörung?
Nur schwer kann Europa die Ruhe zu dem Sommer¬

schlafe wiederfinden, aus dem es durch die anarchistischeBlut-
, ckhat von Lyon so gewaltsam aufgeschreckt worden ist. Wie

es jetzt immer bestimmter heißt, sollen französische und
italienische Polizeibehörden davon überzeugt sein , daß ein

; großes internationales anarchistisches Komplott besteht, auf
! welches sowohl das mißglückte Attentat gegen den italienischen
i Ministerpräsidenten Crispi , wie die Ermordung des Präsi-
i deuten Carnot zurückzuführen sei. Der Appellationsgerichtsrat
i Arnoldi , welcher die Untersuchung in dem Prozesse gegen
! den Crispi -Attentäter , den Anarchisten Lega , führt , kon-
- stottert , daß Lega in den Tagen vor dem Attentate nach
. Marseille gegangen sei , wo er in Gemeinschaft mit dem
^ Präsidentenmörder Caserio einer geheimen Anarchisten¬

versammlung , in welcher allerlei Mordpläne ge-' schmiedet worden wären , beigewohnt habe. Wenn das
wirklich nachgewiesen werden könnte , so wäre an
dem Bestehen einer weitausgesponnenen anarchistischen
Verschwörung allerdings kaum noch zu zweifeln. Wie jetztaus London gemeldet wird , sei die Ermordung Carnots
von den Anarchisten Londons am 6 . Februar, dem Tage

! der Hinrichtung des Mörders Vaillant, beschlossen worden.
! Die dortige Polizei beschlagnahmte seinerzeit im Autonomie-
: klub einen anarchistischen Aufruf , worin die Ermordung des
s Präsidenten der französischenRepublik anempfohlen wird. Die

Polizei maß damals diesem Aufruf aber keinen besonderen
Wert bei , und auch Carnot selbst, welcher vor seiner Er¬
mordung zahlreiche anarchistische Drohbriefe erhalten hatte,

schenkte denselben keine Beachtung . Obige Meldung,
! daß Carnots Ermordung am 6 . Februar d . I . beschlossenworden sei , erhält ihre Bestätigung durch zwei anarchistische
Plakate , welche — vom 6 . Februar datiert — am 13 . Februar' in kleinen Orten Frankreichs angeschlagen wurden.

Diese, aus London , 6 . Februar, datierten Aufrufe , ge¬
zeichnet von „ einer Gruppe Anarchisten"

, führten die Auf¬
schrift: „ An den Menschentöter Carnot ! " Als Motto
wurden einem Senator folgende Worte beigelegt : „ Wenn
Carnot den Vaillant begnadigt, findet er keine Gnade für
seine Wiederwahl ! " Der ganze Inhalt des Aufrufs war ein
Gewebe grober Beschimpfungen gegen den Präsidenten der

! Republik und die Kammer. Er schloß mit folgenden Worten
- an Carnot: „ Du magst Dich mit Spitzeln in Civilkleidung,mit Polizeimenschen in Dienerkleidung umgeben, magst Dich
svor Angst in Deiner Höhle vergraben (to lerrei- cio tori-mm
! ciairo toir ropaire) , cs wird nichts helfen, die Bomben werden
Platzen und Dich diesmal töten .

" Die Polizei riß
damals die Aufrufe natürlich sofort ab . An demselben Tagein früher Morgenstunde wurde in einem anderen kleinen
Orte , in Agen, ein gleiches Machwerk verteilt . Es war be¬
titelt : „ An Carnot , den Menschentöter ! " und in den schärfsten
Ausdrücken abgcfaßt, es enthielt furchtbare Drohungen gegenden Präsidenten der Republik Hier einige Auszüge daraus:
„ Nach den leider materiell unwirksamen Nägeln des unglück¬
lichen Vaillant werden andere Nägel folgen : Todesnägel;
nach den Bomben , die den Sturm der roten Ostein läuten,
nach den Bomben , die nur verzweifelte Rufe zum Aufstande
sind, werden die fröhlichen Schmctterklänge der Sprenggeschosse
erschallen, die in Heller Schlacht ausplatzen, unter dem klaren
und leuchtenden Sonnenhimmel der entfesselten Revolution,
und unerbittlich werden jene alle getötet werden ; denn Ihr
müßt verenden, Mörder ! Es muß sein , znm Heile des Volkes
und zum Ruhme der Revolution ! Der Schatten des Carnot-
Samson hat dem Carnot -Deibler einen Knß aufgcdrückt. Von
nun an wird man auf Deine Haut zielen, Schuft (orazmls ).Du hast den Kopf Vaillants erhalten , wir werden
den Dcinigen haben , Präsident Carnot ! " Das Mach¬
werk schloß mit den Worten : „ Es lebe die Anarchie ! " und
trug ebenfalls das Datum von London , den 6 . Februar
d . Js . — — Leider sind all '

diese Vorboten
des schrecklichen Ereignisses von Lyon nicht ernst
genug genommen worden. Auf Carnot 's Wunsch wurde
sogar die Zahl der Geheimpolizisten bei seiner Anwesenheit
in Lyon bedeutend vermindert , und eine bittere Ironie ist es,
daß der Mord unter den Augen des Chefs der Polizei (der
bekanntlich an Carnot 's Seite im Wagen saß) erfolgte. -

Besieht , wie es immer noch den Anschein gewinnt, ein
weitverzweigtes anarchistisches Komplott , so müssen zur Be¬

kämpfung und Ausrottung des immer frecher sich erhebenden
anarchistischen Ungeheuers unverzüglich die schärfsten Maß¬
regeln ergriffen werden. Wie es heißt, beabsichtigt die
italienische Regierung , ein System internationaler
Ueberwachung der Anarchisten vorzuschlagen, verbunden
mit der Bildung eines Centralburcaus in Genf zum Aus¬
tausch von Mitteilungen über die Bewegungen berüchtigter
Anarchisten. — Ob das wirksam genug ist, läßt sich im
Augenblick nicht sicher beurteilen. Etwas muß in jedem Falle
geschehen . — —

Die Samoafrage
bietet durchaus noch keine Aussicht auf eine baldige be¬
friedigende Lösung. Nach wie vor herrscht — wie der „ Post"
von dort unterm 22 . Mai geschrieben wird — der Bürger¬
krieg zwischen den Eingeborenen, welche sich unter den Augen
der Vertragsmächte in beständigen Kämpfen gegenseitig auf¬
reiben. Nur dem Eingreifen der anwesenden Kriegsschiffe —
der deutschen Kreuzer „ Bussard " und „ Falke"

, sowie des eng¬
lischen Kriegsschiffes „ Cura §ao " — gelang es, die Gefahr
für die europäischenAnsiedler für diesmal abzuwenden. Wie
ein in Apia am 15 . Juni aufgegebenes Telegramm meldet,
wurden die Atuas durch das Einschreiten der Schiffe ge--
zwungcn, sich zu unterwerfen und 8 Häuptlinge und 50 Ge¬
wehre auszuliefern . Ein dauernder Friede ist damit noch
nicht erzielt, vielmehr wird erwartet , daß nunmehr der Kampf
mit dem Anastamm von neuem entbrennen wird . — Es ist
also hohe Zeit , daß die Mächte energische Maßregeln ergreifen,
um den Wirren auf Samoa ein Ende zu bereiten. Denn
immer deutlicher zeigt es sich, daß die einheimische Regierung
zur Aufrechterhaltung der Ruhe in keiner Weise befähigt ist.
Von den drei Mächten , die über Samoa „ wachen"

, hat
Deutschland dort Pen größten Besitz und den größten Handel,
also auch das größte Interesse daran , daß die Eingeborenen
bald zur Ruhe und Ordnung kommen. Dies ist aber nur zu
erwarten , wenn auf Samoa eine regelrechte Verwaltung nach
europäischen Grundsätzen eingerichtet wird.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 30 Juni.
— Der Kaiser hat den Botschafter Grafen Münster

mit seiner Vertretung bei dem Leichenbegängnis des Prä¬
sidenten Carnot beauftragt und denselben angewiesen, in
seinem Namen einen Kranz aus den Sarg des verstorbenen
Präsidenten niederzulegen.

— Fürstenzusammenkunft in Ostpreußen ? Aus
Elbing wurde dieser Tage gemeldet, daß während der im
Spätsommer bevorstehenden Kaisermanöver in Ost¬
preußen der Kaiser in Schlobitten , der Kaiser von
Oesterreich wahrscheinlich in Waplitz, der König von
Sachsen und der russische Thronfolger in Pröckelwitz
wohnen werden. Diese Nachricht geht von der Annahmeaus, daß die Teilnahme der letztgenannten drei Fürstlichkeiten
bereits gesichert sei. Das ist jedoch dem Vernehmen nach
nur erst hinsichtlich des Königs von Sachsen der Fall
während das Erscheinen des russischen Thronfolgers
bisher nur mit einiger Sicherheit erwartet werden kann, das
Eintreffen des Kaisers von Oesterreich aber noch nicht
einmal als wahrscheinlich bezeichnet werden darf . Allerdings
ist cs der Wunsch unseres Kaisers , seinem hohen Freunde
und Verbündeten , dessen Gast er bei den Manövern in
Oesterreich und Ungarn zu wiederholten Malen gewesen ist,
auch einmal die Leistungen des deutschen Heeres auf dem
Manöverfelde vorführen zu dürfen.

— Aus Friedrichsruh wird gemeldet : Fürst Bismarck war
Mittwoch Vormittag der Einladung des Herrn Emil Voigt gefolgt,und nahm in dessen Villa in Aumühle das Frühstück ein . Es
dürste bekannt sein, daß infolge verschiedener Umstände die Be¬
fürchtung laut wurde , daß es dem Fürsten gesundheitlich nicht Wohl
gehe. Wir können nun nach dieser Richtung hin versichern , daß
das Befinden des Fürsten namentlich während der letzten Wochen
erfreulicherweise ganz vortrefflich gewesen ist. Wer den
Fürsten seit längerer Zeit nicht gesehen hatte, dem mußte
die Heiterkeit auffallen , die sowohl in der Unterhaltung
als auch in dem sonstigen Wesen des Fürsten zutage trat . Der
Fürst fühlt sich thatsächlich außerordentlich wohl in seinem Walde,
und es dürfte darin, daß sich der Fürst schwer von Friedrichsruh
trennt, ein nicht unbedeutendes Moment in der bisher verzögerten
Abreise zu finden sein. Fürst Bismarck wird , wie jetzt feststeht,
während der ersten Tage der nächsten Woche und zwar über
Schvnhausennach Varzin reisen . Den Sommer wird er in Varzin
verleben und dann von dort, soweit bis jetzt bestimmt ist , direkt
nach Friedrichsruh zurückkehren.

Ausland.
Italien . Aus Rom, 29 . Jum , wird gemeldet : In

Malta feuerte Professor Stilon zwei Revolverschüsse auf
den italienischen Generalkonsul Bazzoni ab, weil ihm letzterer
verboten hatte , sein Haus zu betreten ; Bazzoni ward am
Arm und im Unterleib schwer verletzt ; Stilon stellte sich der
Polizei.

Frankreich. Die Kammern sind gestern in Paris
wieder zusammengetrelen und haben der Regierungsvorlage
zugestimmt, nach welcher die Beisetzung der Leiche des
Präsidenten Carnot auf Staatskosten im Pantheon statt¬
finden soll ; cs wurde hierzu einstimmig ein Kredit von
110,000 Fr . bewilligt. Dem „ Gaulois " zufolge soll in der
Kammer beantragt werden, für die Witwe Carnots eine
Staatspension auszusetzen.

— Wie schon erwähnt , hat Casimir Perier beschlossen,
sich über die Etikette hiuwegzusetzen, die dem Staatsober¬
haupte verbietet, dem Leichenbegängnisse seines Vorgängers
zu folgen , und zu Fuße an der Spitze der Leidtragenden
hinter Carnot 's Sarge einherzugehen. General Fevrier,
Großkanzler der Ehrenlegion , hat dem neuen Präsidenten das
Großkreuz und die Kette des Ordens überbracht. Bisher
hatte Casimir Perier das Ritterkreuz , welches er sich 1870
als junger Offizier auf dem Schlachtfelde verdient hatte.
Seine Botschaft ans Parlament wird er erst nach Ernennung
seines ersten Ministeriums erlassen, also nicht vor Mitte
nächster Woche. Die günstigen Zeitungsstimmen des Aus¬
landes über den neuen Präsidenten machen in Paris tiefen
Eindruck. Man erzählt , daß Casimier Perier Montag Abend
in seinem Entschlüsse, die Bewerbung abzulehnen, unerschütterlich
schien . Da sagte seine Mutter: „ Ein Casimir Perier darf
sich einer Pflicht nicht entziehen, wenn sie gefährlich erscheint .

"
Dies gab den Ausschlag. Casimir Perier's Mutter ist eine
de Fontenilliar , Schwester der Herzogin Audiffret -Pasquier.
Damit Frau Carnot bei ihrem Umzug nicht gedrängt werde,
will der neue Präsident erst in etwa vierzehn Tagen vom
Elyseepalast Besitz ergreifen. Die Sammlung für ein Carnot-
Denkmal ergab in Lyon am ersten Tage 23 .000 Fr. In
Paris eröffnet das „ Journal " eine ähnliche Sammlung . Die
Ministerkrise und der Kammervorsitz beschäftigen jetzt die
Politiker lebhaft.

— Aus Paris wird noch gemeldet: In Cette sollte
ein gewisser Granier als Zeuge vernommen werden, weil er
am Sonntag Abend um 7 Uhr geäußert hatte : „ Jetzt wird
Carnot schon tot sein .

" Anstatt zum Untersuchungsrichter
zu gehen, befestigte Gramer sein langes Messer an einer
Mauer und stürzte sich hinein . Der Tod trat augen¬
blicklich ein.

— lieber den Mörder des Präsidenten Carnot,
dessen Name , wie jetzt festgestellt ist, nicht Cesario, sondern
Caserio ist , schreibt man der „ Köln . Volksztg .

" aus Mai¬
land:

Es dürfte Ihre Leser interessieren , das Ergebnis der näheren
Erkundigungen zu erfahren , die ich an Ort und Stelle über den
jugendlichen Mörder des Präsidenten Carnot eingezogen habe . Der
vollständige Name desselben ist Caserio Sante Jronimo . Er wurde
in Motta Visconti, einem Flecken von 2800 Einwohnern in der
Provinz Mailand (etwa 30 Kilometer von Mailand entfernt ) am

! 8 . September 1873 von braven Eltern geboren . Ueberhanptzeichnet
sich die Bevölkerung Mottas durch Religiosität, Arbeitsamkeit und
Friedfertigkeit aus, und der Amtmann versicherte mir, daß dort seit
mehr denn 20 Jahren auch nicht ein einziger blutiger Handel vor-
gekommen sei. Der Vater Sante 's, der 1887 starb , war ' all¬
gemein geachtet und beliebt ; die noch lebende Mutter ist eine ein¬
fache und fromme Frau . Auch die Geschwister Sante 's, dessen
drei Brüder verheiratet sind , sind alle religiös . Als Knabe war
Sante der Liebling des ganzen Fleckens ; er war hübsch und flink,
bescheiden und dienstfertig , nur war er in der Schule träge. Noch
jung, kam er nach Mailand , um das Bäckerhandwerk zu
erlernen . Der Meister war mit ihm zufrieden , weil er still und
arbeitsam war. An den Hauptfesten ging der Knabe regelmäßig
auf Besuch zu seiner Mutter und versäumte dann niemals, mit
seinen Angehörigen zu den hl. Sakramenten zu gehen . In seinem
achtzehnten Jahre trat ein Umschwung in dem Jüngling ein.
Ein anderer Bäckergehilfe , ein Anarchist , führte ihn zu den Vor¬
trägen, welche der hiesige Anarchistenhäuptling , Advokat Gori, von
Zeit zu Zeit zu halten pflegt . Der wenig entwickelte Verstand
Sante 's nahm die Umsturzideen auf. Die Lesung glaubensloser
Schriften und anarchistischer Zeitungen, auf welche der junge
Mensch abonnierte , vollendeten die unheilvolle Arbeit der schlechten
Freunde. In kurzer Zeit war Sante ein williges Werkzeug in den
Händen der Anarchisten . Umsonst bot die betrübte Mutter im
Verein mit den älteren Brüdern alles auf, um den verirrten Sohn
zur Umkehr zu bewegen . Liebe und Strenge fruchteten nicht . Da
wurde Sante vor etwa drei Jahren wegen anarchistischer Umtriebe
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. Seinem Verteidiger gelang
es , ihm die vorläufige Freiheit zu erwirken . Ob damals Sante



sich dem Einfluß der Anarchisten entziehen wollte , ist nicht klar;
genug , er suchte um einen Paß ins Ausland nach , weil er sich von
den Anarchisten trennen wolle . Der Paß wurde ihm verweigert,
und Sante begab sich , ohne auf die Vorstellungen seiner Mutter
zu hören , ohne Paß zuerst in die Schweiz und dann nach Frank¬
reich. Auch jetzt schrieb er fleißig an seine Mutter, die mit inniger
Liebe an ihrem Lieblingssohne hing und von Zeit zu Zeit denselben
mit kleineren Geldsummen unterstützte . Im Auslande wechselte
Sante häufig Meister und Beschäftigung . In einem seiner letzten
Briefe teilte er der Mutter mit, daß er bei einem Bäckermeister sei,
der es gut mit ihm meine , und daß er nun keiner Unterstützung mehr
bedürfe . Die Nachricht von dem durch ihn an Carnot verübten
Morde traf seine unglückliche Familie wie ein Donnerschlag . Sein
Bruder, der in Turin in der angesehenen Familie des Cavaliere
Magni dient , weinte unaufhörlich und rief in einem fort : „Armer
Sante ! Er war so brav und fromm; aber die Anarchisten haben
ihn Zu einem Mörder gemacht ." Geradezu herzbrechend ist der
Jammer der Mutter.

Afrika . Aus Marokko kommt die Meldung von
einigen kleineren Aufstandsverfuchen gegen den neuen Sultan
Abdul Aziz. Die Erhebung wurde aber kurzer Hand nieder¬
geworfen.

TeirgraphWeDepeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Parks , 30 . Juni . Die radikalen , sozialistischen

' und
selbst gemäßigten republikanischenBlätter, wie das „ HX . Siecke" ,
betreiben eine förmliche Hetze gegenCasimir Perier und
fordern die Arbeiter zum Aufstande gegen den neuen Präsi¬
denten auf . Zunächst wird hervorgehoben, daß unter den
451 Stimmen , womit Perier gewählt wurde, sich 150
monarchischeStimmen befinden, sodaß von 730 Republikanern
nur 300 für ihn stimmten. Weiter verbreiten die radikalen
Zeitungen die offenbar erfundene Nachricht, der Graf von
Paris habe Perier zur Wahl beglückwünscht und die Hoff¬
nung ausgedrückt, der neue Präsident werde der orleanistischen
Gesinnung seiner Familie eingedenk sein . „ Petite republiaue " ,
„ Jntransigeant" , „ Lanterne " nennen Perier einen wurm¬
stichigen Bankier und früheren Kohlenbaron.

Paris , 30. Juni . Zu einemLyoner Bürger , der
bei der Verhaftung Caserio ' s mitgeholfen, sollen zwei
wohlgekleidete Männe» gekommen sein , die sich für Preßleute
ausgegeben und um sein Lichtbild gebeten haben, um es
einem Antrag auf seine Dekorierung beizulegen. Als sie das
Bildnis hatten , seien sie mit den Worten verschwunden:
„ Jetzt haben wir Deinen Kopf, wir sind Anarchisten! "

Paris , 30 . Juni . Der Mörder Caserio hatte ein
neues Verhör zu bestehen. Er versicherte nochmals , die
That allein ausgedacht und vollzogen zu haben ; trotzdem ist
die Polizei überzeugt, daß der Mörder im Aufträge der
anarchistischen Gruppe handelte . Der Prozeß kommt im Juli
vor das Schwurgericht.

LDL . Marseille , 30. Juni . Es steht nunmehr fest,
daß eine Verschwörung zur Ermordung Carnot 's bestand.
Die Polizei ist den Verschwörern auf der Spur ; die letzte
Versammlung derselben fand in Cette statt , wo Caserio durch
das Los zur Ausführung des Verbrechens bestimmt wurde.
Verhaftungen stehen bevor.

8DL . London , 30 . Juni . Eine Meldung aus New-
Uork besagt, daß in der Nacht zum Freitag in den Staaten
Minnesota und Takota ein fürchterlicher Orkan gewütet hat,
welcher schreckliche Verheerungen anrichtete. Viele Personen
wurden getötet.

Äns dem Großheyogtilm.
IDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 30. Juni.
* In Bezug auf die Prämiierung auf der

Landw. Ausstellung in Berlin wird in dem hiesigen
„ Landwbl .

"
noch folgenderNachtrag veröffentlicht:I . Ed . Lübben - Sürwürden

für Vollblut -Shorthorn. Klaffe 104 —106.
Siegerpreis von 300
1 . Preis von 150 Verz. Nr. 1154.
1 . Preis von 100 Verz . Nr. 1158.
2 . Preis von 75 Verz . Nr. 1161.
Anerkennung, Verz . Nr . 1164.
1 . Preis von 75 7/6 , Verz . Nr. 1167.
Anerkennung, Verz . Nr. 1165.

Land -Shorthorn. (Klasse 110a ) .
1 . Preis von 120 ^4 für Sammlung.

II . Gebrüder Wulff - Geestemünde
Wesermarsch- Rindvieh.

2 . Preis von 150 Verz . Nr. 810 . (Klasse 56 ) .
1 . Preis von 200 ^4, Verz. Nr. 814 . (Klasse 57 ) .
1 . Preis von 200 ^/6 , Verz . Nr. 826 . (Klasse 58 ) .

Zur Ausstellung der Herren Gebr . Wulff in Geeste¬
münde wird noch bemerkt, daß nur aus dem Bezirke des
Wcscrmarsch-Herdbuchvereins angekaufte, in das Wesermarsch-
Herdbuch eingetragene Tiere ausgestellt waren.

* Haftung für Schaden beim Hausverkauf.
Zu dieser jedem praktischen Juristen geläufigen Sache hat
jetzt das Reichsgericht einen äußerst wichtigen und für die
weitesten Kreise interessanten Nechtssatz ausgesprochen. Von
einem Hausverkäufer verlangte nämlich der neue Besitzer, als
er bemelkte, daß der Keller stark mit Schwamm behaftet war,
Schadenersatz. Jener aber verweigerte solchen , da er mit
der Klausel : „Wie zu besahen

" verkauft habe. Das erste er¬
kennende Gericht erklärte das Verfahren des Hausverkäufers
als betrügerisch und diesen für schadenpflichtig. Die zweite
Instanz wies dagegen den Kläger wegen der obenerwähnten
Klausel „wie zu besehen

" ab. Anders urteilte jedoch unser
höchstes Gericht, das Reichsgericht. Dieses spricht nämlich

len weittragenden Grundsatzaus: Jeder Verkäufer sei nach
Treu und Glauben schlechthin verpflichtet, dem Känfer vor
dem Abschluß die ihm bekannten wesentlichen Mängel des
Gegenstandes anzuzeigen. Unterlasse er das , so handle er
arglistig und hafte dem Käufer . Diese Haftung könne er
durch die Klausel „wie zu besehen

" oder anderen Vorbehalt
nicht ausschließen, denn es sei ja ein allgemeiner Rechtssatz,
daß niemand die Folgen seiner Arglist von sich abwenden
könne. Der Verkäufer sei unbedingt zum Ersatz des Schadens
verpflichtet. — Gewiß ist dieser Grundsatz auch beim Vieh¬
verkauf maßgebend, bei dem ebenfalls oft die Fehler des zu
verkaufenden Viehs verschwiegen werden.

* * Goldene Hochzeit . Am 28 . d . M . feierten die
Eheleute vor Mohr in Ohmstede das selteneFest der goldenen
Hochzeit. Der neugegründete, unter Leitung des Herrn Hofkapell-
musiker a . D . Franz Schmidt stehende Männergesangverein
„ Sängerrunde " erfreute das Jubelpaar durch ein Ständchen.
Herr Pastor Ramsauer beglückwünschte dasselbe mit herzlichen
Worten und im Namen des Kirchenrats überreichte Herr Kelle
unter kerniger, tief ergreifender Ansprache eine kostbare Bibel.

-1- In Schutzhaft mußte drei Nächte hintereinander
ein hier seit längerer Zeit hausierendes Frauenzimmer gebracht
werden. Dasselbe treibt sich gewöhnlich nächtlicher
Weile in total betrunkenem Zustande auf den Straßen umher.

-x- Eversten , 30 . Juni . Eine merkwürdige Streit¬
frage wird hier seit einigen Tagen lebhaft erörtert . Ein
hiesiger Hausbesitzer hatte vor einigen Tagen ein an der
Haareneschstraße belegenes Haus nach aller Form des Rechtes
an einen Bewohner der Stadt verkauft. Gleichzeitig
hatte er aber auch schon früher einen hiesigen Makler mit
dem Verkauf des Hauses beauftragt und das Unglück will
nun , daß auch dieser am nämlichen Tage mit einem Land¬
mann aus Butjadingen einen Verkaufskonträkt abschließt, kraft
seiner Vollmacht seitens des Eigentümers . Da nun beide
Käufer auf das Haus Anspruch erheben und keiner von dem
Kaufe zurücktreten will , muß demnächst vor Gericht ent¬
schieden werden, welches der beiden Kaufgeschäfte Giltigkeit
behalten soll.

» Etzhorn . Am Sonntag , den 8 . Juli d . I . , wird
der Oldenburger Männergesangverein„ Sängerbund" in
Hanken's Etablissement Hierselbst sein erstes diesjähriges
Sommerfest begehen. Die Sänger werden nach einem
gemeinschaftlichen Spaziergang von Oldenburg nach hier mit
ihren Damen bei Konzert, Gesang und Tanz und sonstigen
Belustigungen einige fröhliche Stunden verleben. — Das
Lokal des Herrn Hanken kommt in neuerer Zeit zu Vereins¬
vergnügungen immer mehr in Aufnahme , da dasselbe nament¬
lich für Oldenburger günstig gelegen ist. Auch der Klub
„ Neue Vereinigung " wird hier demnächstsein Sommerfest feiern.

^ Etzhorn, 29 . Juni . Heute fand in H . Hanken
's

Wirtshause hiers. unter Leitung des Herrn Regierungs-
Kommissar Becker eine Versammlung derjenigen, welche Land
zur Bahn Oldenburg -Brake abtrcten , statt , um die Eingaben,
welche in betreff dieser Bahn gemacht sind, zu erledigen. Wie
verlautet , soll jetzt alles geregelt sein , so daß auch mit
der Strecke in Ohmstede in kurzem angefangen werden kann.
In Wahnbeck arbeiten bereits 40 Mann beim Schienenlegen
und soll das . dieser Tage mit dem Sandfahren mittelst der
Lokomotive begonnen werden. Wie jetzt festgestellt ist, wird
der Bahnhof in Ohmstede auf der östlichen, der Has-
linde'

schen Brauerei gegenüber belegenen Seite errichtet.
Doch ist dem Ohmsteder Kruge gegenüber eine Ueberwegung
für Fußgänger in Aussicht genommen. Zu dem Bahnhof
Etzhorn wird die Gemeinde noch eine Zuwegung schaffen
müssen, da ein öffentlicher Weg zu demselben nicht
vorhanden ist. Es ist in Aussicht genommen, den Privat¬
weg des Hausmanns Joh . Hilbers von der Chaussee aus bis
Röben 's Haus vorbei als Gemeindcweg zu übernehmen und
dann von Sanders Garten an , den Hilbers 'schen Grund¬
stücken entlang , einen neuen Weg herzustellen. Der Gemeinde¬
rat wird in seiner nächsten Sitzung über diese Weg¬
anlage verhandeln und man ist gespannt darauf , wie die An¬
gelegenheit geregelt werden wird.

? Osternburg, Die vorgestern in den Ausstand ein¬
getretenen Arbeiter der Oldenburgischen Glashütte suchen Be¬
schäftigung als Land - und Erdarbeiter oder auf Bauten . Es
ist das jedenfalls ein Zeichen, daß sie ihre Sache mit aller
Energie durchzuführen beabsichtigen.

Varel , 29 . Juni , lieber ein angeblichesAttentat
berichtet der „ Gem.

" : Unweit Borgstede wurde am Mittwoch
Nachmittag im Vareler Holz ein Attentat auf eine in Büppel
wohnhafte Frau unternommen . Der Thäter, welcherMarine¬
uniform trug , hatte der Frau ein Taschentuch in den Mund
gesteckt , damit dieselbe nicht um Hilfe rufen konnte; er ließ
jedoch von ihr ab und ergriff die Flucht , als in der Nähe
arbeitende Personen auf den Vorgang aufmerksam wurden.
Die Frau begab sich sogleich nach Varel und brachte das
Geschehene zur Anzeige. Als sie dann aber am Abend auf
dem Bahnhof dem einzigen von hier nach Wilhelmshaven
abfahrenden uniformierten Marineangehörigen gegenübergestellt
wurde , vermochte sie denselben mit Bestimmtheit als Verüber
des Attentats nicht wiederzuerkennen. — Herr G . Benken
verkaufte seine zu Moorhausen belegene Mehde für 12,000
Mark an Herrn H . Grabe zu Altjührden.

Jever , 29 . Juni . Im gestrigen zweiten Amtsgerichts¬
termin zum Verkaufe der dem Landwirt Diedr . Lüken zu
Bant gehörenden, zu Tersens , Gemeinde Pakens , belegenen
Landstelle, groß 5,0564 Hektar nebst Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, Gärten , Kirchensitzen und Begräbnisstcllen , sowie
der daselbst belegenen Häuslingsstelle , groß 0,2926 Hektar,
bestehend aus Wohnhaus mit Garten , bot — dem „ Jev.
Wchbl.

" zufolge — für beide Stellen der Gastwirt Ant.
Fr . Stoffers zu Nadorst , Gemeinde Waddewarden,
15,100 Der Zuschlag wurde nicht erteilt und dritter
Verkaufstermin auf den 12 . Juli anberaumt.

Garnholterdamm , 29 . Juni . In Bezug auf die
Moorkulturen des Herrn Kruse schreibt der „ Ammerl.

" :
Wen der Weg durch den hiesigen Ort führen sollte, der
versäume nicht, sich einmal die Moorlülturen des Herrn

D. Kruse anzusehen. Es wird für jeden Landmann von
großem Interesse sein , hier die überraschenden Erfolge wahr¬
zunehmen, die allein durch Anwendung von Kunstdünger,
namentlich von Chilisalpeter , herbeigeführt worden sind . Vor¬
züglich hat sich in diesem Jahre dort der Roggen entwickelt;
derselbe wird die Mühe und Kosten doppelt bis dreifach auf¬
bringen. Aber auch andere Früchte , z . B . Kartoffeln und
Erbsen, stehen gut . Herr Müller Kruse wird gern bereit
sein , eintretendenfalls das Führeramt zu übernehmen und
allen Besichtigern seiner Versuchsfelder die nötigen Erklärungen
zu geben.

(?) Bant , 29 . Juni . Im Ems-Jade-Kanal ist gestern
ein Arbeiter ertrunken. Man nimmt an , daß derselbe
welcher an der Böschung des Kanales Gras mähte , von
Krämpfen befallen und dabei verunglückt ist . — Die hiesigen
Arbeiter beabsichtigen, die ausständigen Osternburger Glas¬
arbeiter durch Gelder zu unterstützen. In dieser Angelegenheit
findet in den nächsten Tagen in der „ Arche" eine öffentliche
Volksversammlung statt.

-pp- Wardenburg . Vorgestern wurde hier das
Haus des Ortseingesessenen Eilers ein Raub der Flammen . ^
Von dem Eingute konnte ein Teil gerettet werden.

H Elsfleth , 30. Juni . Unser morgen und übermorgen
stattfindendes Schützenfest, das erste dieser Art im hiesigen
Orte , wird jedenfalls recht stark besucht werden, da es den
Reiz der Neuheit für sich hat und anscheinend auch das h
Wetter günstig bleibt. Auch von auswärts werden viele >
Schützen nach hier kommen . Der Festplatz ist außerordentlich
stark mit Buden besetzt.

ff Hude , 29 . Juni . Der hiesigeKriegerverein wird
zur Feier des Geburtstages Sr . K. H . des Großherzogs ein
Sommerfest, bestehend in Konzert mit nachfolgendem Ball,
im Vereinslokale veranstalten . — Der Brinksitzer H . Schröd er
hiersclbst verkaufte an den Stellmacher Bültmeyer in Wildes¬
hausen eine Fläche Landes von 15 Sch .-S . für 1700 Mk.
— Am Westende unseres Bahnhofs wird augenblicklich ein 8
turmartiges Gebäude aufgeführt , in welchem die mechanischen I
Einrichtungen zu einem Stellwerk für die Centralisi erung «
der Weichen und Signale des hiesigenBahnhofs , wie sie »
auf den benachbarten Stationen Neuenkoop und Hammel- «
Warden, Huchtingen, Heidkrug rc . bereits eingeführt ist, Platz j
finden soll. Als Centralisierung der Weichen und Signale
wird eine Anordnung bezeichnet , welche die Bedienung
derselben von einemOrte ab — von der Centralstelle aus —
gestattet. Dieselbe l at sowohl den Zweck einer Ersparung
von Weichenstellern, als auch den weiteren, durch Verlegung
des Geschäftes in eine oder nur wenige Hände gegenseitige
Mißverständnisse auszuschießen und dadurch die Sicherheit des
Betriebcs zu vermehren. Letzteres wird in erhöhtem Grade
erreicht, wenn zusammengehörige Weichen und Signale gleich¬
zeitig durch nur eine Hebelwegung verstellt und ferner, wenn
die verschiedenen Weichcnhebel in eine derartige Verbindung ,
gebracht werden, daß sich gegenseitig gefährdende Stellungen
der Weichen bezw . das gleichzeitige Heben sich gegenseitigge- I
fährdender Signale verhindert werden können. f

? Grüppenbühren , 30 . Juni . Morgen wird mittels V
Sonderzuges der Männer- und Jünglingsverein „ Eckart"

,r
aus Bremen hier eintreffen, um in den Holzungen unserer ff
Gegend ein Sommervergnügen zu veranstalten . Es sind etwa tz
300 Personen zu erwarten . H

<ft> Aus Rüstringen . Gelegentlich der Jubelfeier ff
Wilhelmshavens ist mehrfach auf den raschen Entwickelungs- k
gang hingewiesen worden, den die Kriegshafenstadt an der -
Jade in den wenigen Jahren ihres Bestehens zurückgelegt j
hat ; es wurde betont, daß in dem „ preußischen Hafengebiet" !
kurz nach der Erwerbung nur einige hundert Menschen lebten,
deren Zahl 1860 bereits auf 3000 gestiegen war und gegen - s
wärtig etwa 20,000 beträgt . Einen ebenso bedeutenden Zu- !
wachs erfuhren die in den letzten Jahren als „ Abtretungs¬
gebiet" viel genannten umliegenden oldenburgischenGemeinden
Bant, Heppens und Neuende . Die Entwickelung der ge¬
nannten rüstringischen Gemeinden steht natürlich in engem
Zusammenhang mit der der Stadt Wilhelmshaven und ist
durch diese bedingt. Wären nicht die Kriegshafenanlageu >
entstanden, so schaute das Auge noch heute nur ländliche ^
Fluren , die der Lokalpoet folgendermaßen preist : j

Wo man auf schwerem Klei
Die schönsten Früchte zieht,
Und wo im schönen Mai
Der Raps so herrlich blüht. . . .
Und wo der Bauernstand
Im Fett spazieren geht!
Dort, wo aus voller Kehl
Der Frosch erbaulich quackt,
Wo man aus wenig Mehl
Die größten „ Beenbunks " backt re.

Jetzt aber erblickt man nach städtischer Art eingerichtete
Ortschaften mit einer aus allen deutschen Gauen zufammen-
geströmten, regsamen Bevölkerung . Die eisten wenigen An- ,
siedelungen entstanden, wie auch in Wilhelmshaven , an der i
1859 dem Verkehr übergebenen Chaussee von Sande, der i
rascheste Aufschwung aber erfolgte nach 1870 . Die Dorf-
schaften Heppens , Neuende und Kopperhörn wurden erweitert,
und als Vorstädte von Wilhelmshaven erwuchsen neue Ort¬
schaften, wie Bant, Neubremen und Tonndeich, und befanden
sich in der Folge in stetiger Ausdehnung , welche zur Zeit
noch nicht abgeschlossen ist. Im letzten Jahrzehnt war die
Privat-Bauthätigkeit im Oldenburgischen eine weit regere, als
in Wilhelmshaven . Den Grund dafür suchte man in
Wilhelmshaven in der nicht so „ straffen" oldenburgischen !
Baupolizeiordnung ; ob bei Beurteilung der Thatsacbe nicht :
auch die liberaleren oldenburgischen Gemeinde- und Staats¬
einrichtungen zu berücksichtigen sind ? Gerade dieser Punkt
bildet einen wesentlichen Grund mit für die Abneigung der
hiesigen, auch der eingeborenen, Bevölkerung gegen die be¬
absichtigte Abtretung an Preußen . — Erst seit dem letzten
Jahre macht sich in Wilhelmshaven wieder eine größere
Baulust geltend, und hierbei fällt gleichfalls der „Zug nach
Westen" in die Augen , der im Oldenburgischen die Ge- ;
meinde Bant westlich von Wilhelmshaven entstehen ließ. !
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In Bant (Belsort ) erbaute Herr Adolf de Cousser aus Hahn
1872 die ersten Häuser , welche später in den Besitz des Marine¬
fiskus bezw . der Kaiser! . Werft übergingen. Diese vermehrte
die Zahl nach und nach auf etwa 250 und vermietet sie an
Werft - Arbeiter und Beamte . Die für zwei Familien ein¬
gerichteten, mit einem freundlichenGärtchen umgebenenHäuschen
sind an ihrem gleichmäßigen Bau kenntlich und haben dem
Ort in früheren Jahren den jetzt nicht mehr zutreffenden
Beinamen „ Arbeiterkolonie" eingetragen. In späteren Jahren
traten Privatbautenin größerer Anzahl hinzu, jüngst besonders
Zwischen Bant und Neubrcmcn, und so zählt Bant — die
Gemeinde — jetzt ca . 10,000 Einwohner , gehört also der
Seelenzahl nach zu den größten Plätzen im Großherzogtum.
Die Ortschaft Neubremen , früher „ Kleinparis " genannt , wurde
von dem Bremer Ruthenberg gegründet, dessen Erben daselbst
noch bedeutende Besitzungen haben. Ncubremen und die schnell
aufgeblühte Ortschaft Tonndeich, GemeindeHeppens , liegen von
den oldcnbura . Ortschaften der Stadt Wilhelmshaven am nächsten
und werden im Falle einer Abtretung wahrscheinlichder Stadt
einverleibt werden. Bis 1879 gehörte die jetzige Gemeinde
Bant zu Neuende, am 1 . Nov . 1879 wurde sie als politische
Gemeinde von Neuende getrennt ; der erste Gemeindevorsteher
war Herr Amann , ihm folgte Herr Meentz, welcher noch jetzt
das Amt bekleidet . Die kirchliche Vereinigung mit Neuende
blieb noch bis 1886 bestehen ; die Trennung erfolgte am
1 . Mai 1886 , der zweite Pfarrer in Neuende, Brunow,
wurde Pastor in Baut. Der Gottesdienst mußte in der 1881
bezogenen Schule stattfinden , bis im Jahre 1888 auf dem
in demselben Jahre angelegten Friedhof eine Kapelle
erbaut wurde . Im Sommer 1886 besichtigte der
Großherzog die jüngste Gemeinde Oldenburgs , 1888
war er zum zweiten male anwesend, bei dem — leider total
verregneten — Bundeskriegerfeste. — Jenseits des Deiches,
auf preußischem Gebiet, stehen die Minnen der Banter Kirche,
Erinnerungszeichen an das im Wellengrabe ruhende alte
„ Bandt. "

. . . Welch' ein Wandel im Laufe der Jahr¬
hunderte ! Die Umgebung von Wilhelmshaven steht der
Stadt in der Bevölkerungsziffer wenig nach. Wo 1858 nur
1976 Menschen wohnten , leben jetzt nahezu 20,000 . 1855
bestanden in dem Gebiete der jetzigen Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende2 Volksschulen mit 3 Klassen, gegen¬
wärtig sind 7 Volksschulen mit 43 Klassen vorhanden . In
der Mittelschule und den 3 Volksschulen zu Wilhelmshaven
sind 38 Klaffen besetzt . Die Bevölkerung ist, wie schon an¬
gedeutet, eine bunt zusammengesetzte und findet direkt und
indirekt ihren Erwerb zumeist in Wilhelmshaven . So ist auch
das Wohl und Wehe der Umgegend innig mit dem Wilhelms¬
havens verknüpft. Möge Wilhelmshaven eine gute Zukunst
beschieden sein , dann blüht auch die oldenburgischeUmgebung!

Eutin (Fürstentum Lübeck) , 28 . Juni . Durch die
Kunde von einem Morde ist unser Städtchen in große Auf¬
regung versetzt . In dem Gehege Glinde bei Schönwalde
wurde die Leiche eines bei dem Bauervogt Howe in Kasse¬
dorf dienenden Mädchens gefunden. Es hatte Dienstag
Nachmittag das Haus der Dienstherrschaft verlassen, um mit
ihrem Bräutigam , einem bei Howe dienenden Knecht, einen
Spaziergang zu machen, von dem der Knecht allein zurück¬
kehrte. Nachdem das Mädchen am anderen Morgen noch
nicht zurückgekehrt war , nahm man den Knecht, der zu flüchten
suchte , scharf ins Verhör , worauf er eingestand, das Mädchen
ermordet zu haben, und den Ort angab , wo die Leiche ver¬
scharrt war.

(?) Wilhelmshaven , 29 . Juni . In dem Gehölz bei
dem Kommissionsgarten soll gestern Morgen zwischen zwei
Marineoffizieren ein Pistolenduell mit unblutigem Ausgange
stattgefunden haben. Näheres ist nicht bekannt.

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Wie bestimmt ge¬
meldet wird , wird der Kaiser unserer Stadt anfangs
August einen B esuch abstatten. Wie man der „ N. A. Z .

"
aus Christiania schreibt , verlautet dort über Kaiser Wilhelms
norwegische Reise, daß der Kaiser, nachdem er am Vormittage
des 2 . Juli von Kiel abgereist ist, am 3 . gegen Abend in
Stavanger eintrifft, daß von da aus die Fahrt zuerst nach
Lysinge und dann durch den Hardanger Fjord nach Eide,
von da aus aber auf dem Landwege nach dem Vosse-Thal
und nach dem Hotel Stahlheim geht. Am 10 . Juli soll
dann der Seeweg (durch sehr enge Fjorde ) von Gutwangen
nach Bergen , nachdem der Fjärlands Fjord unterwegs besehen
worden ist, fortgesetzt werden. Nach Bergen kommt der
Kaiser am 12 . , und von da fährt er nach zweitägem Auf¬
enthalte nach Drontheim ab. Von Drontheim reist der Kaiser
am 17 . Juli ab, um Merok im Geiranger Fjord und
Oldören in Jndvig -Fjord zu besuchen . Darauf wird die
Rückreise nach Bergen angetreten . Der Kaiser verläßt dann
Norwegen am 31 . Juli und fährt von Bergen unmittelbar
nach Wilhelmshaven.

Leer, 29 . Juni . Die hiesige Mehl - und Getreidefirma
F . Sauermilch, deren Inhaber plötzlich verstorben, ist in
Konkurs geraten.

* Verband der Handels- und Gewerbe¬
vereine in Oldenburg.

Oldenburg, 30 . Juni.
Der Gang der Verhandlungen und Vorarbeiten zur

Gründung eines Verbandes der Handels - und Gewerbevereine
des Oldenburger Landes berechtigt zu der Hoffnung , daß die
Angelegenheit in Bälde endgiltig eine befriedigende Erledigung
findet . Gestern Abend fand im Landesgewerbcmuscum hiers.
eine Versammlung des hiesigen Gewerbe- und Handelsvernns

. statt, in welcher die Angelegenheit erörtert wurde.

Der neue Vorsitzende des Vereins , Herr D. Oltmanns,
erösfnete die Sitzung und sprach zunächst seinen Dank für das
Vertrauen aus, welches ihm durch die Wahl zum Vorsitzenden
entgegengebracht worden sei. Er teilte dann mit , daß die
Beiratsmitglieder , mit Ausnahme des Herrn Baurat Böhlk,
die Wahl sämtlich angenommen hätten und daß der bisherige
Sekretär des Vereins , Herr H . G . Müller, von dem Vor¬
stande wieder als Sekretär gewählt worden sei. Auf den ersten
Punkt der Tagesordnung übergehend, die Gründung des Ver¬
bandes betreffend, gab der Vorsitzende einen Ueberblick über den
augenblicklichenStand der Dinge . Er griff auf die Sitzung
vom 10 . April d . Js . zurück , in welcher bekanntlich der
Sekretär der Flensburger Handelskammer, Herr Strackerjan,
als Generalsekretär für den hier zu gründenden Verband
gewählt bezw . beschlossen worden war , denselben dem Mini¬
sterium als geeignete Persönlichkeit vorzuschlagen. Ehe aber
der Bescheid vom Ministerium einging, liefen aus Stadt
Oldenburg , sowie von mehreren Vereinen im Lande Proteste
ein und auch das Ministerium versagte seine Zustimmung.
Wir sind nun — so führte Herr Oltmanns aus — in der
Weise vorgegangen, daß wir zunächst ein Statut für den
zu gründenden Verband entworfen und dasselbe an die ver¬
schiedenen Vereine im Lande zur Prüfung übersandt haben.
In der nächsten, auf Freitag, den 6 . Juli , nachmittags
4 Uhr , im Landesgewerbemuseum Hierselbst anberaumten Ver¬
sammlung der Handel - , Gewerbe- und Jndustrietreibenden,
sowie auch der Handels - , Gewerbe- und zweckverwandten
Vereine soll das Statut alsdann beraten und festgestellt
werden. Herr Oltmanns verlas darauf das Statut , wonach
der Verband den Namen

Verband der Handels - und Gewerbevereine
in Oldenburg

führen soll ; Sitz des Verbandes bezw . der Centralstelle ist
Oldenburg . Nach § 2 des Statuts bezweckt der Verband:

die Wahrnehmung der Gesamtinteressen aller
im Herzogtum wohnenden Handel - , Gewerbe - ,
Schiffahrt - und Jndustrietreibenden.
Die einzelnen Vereine werden auf den Verbandstagen

durch Delegierte vertreten , und zwar wird für je 50 Mit¬
glieder ein Vertreter gewählt!; die Wahl dieser Vertreter er¬
folgt auf 1 Jahr.

Herr Sattler Haller siede wünschte, daß die Vertreter
statt auf 1 lieber auf 2 oder 3 Jahre gewählt werden
möchten. Die Herren Kfm. Baars und Bankier Gram-
berg hielten es jedoch für besser , wenn die Wahl auf ein
Jahr erfolge. Hätten sie sich bewährt , so könnten sie ja
wiedergewählt werden. Der Vorsitzende erklärte, daß
bei der Festsetzung der Bestimmung der einjährigen Wahl im
Statut das leitende Motiv gewesen sei, eine frische Be¬
wegung im Verbände zu erhalten.

Herr KaufmannHallerstede bat um Aufklärung
darüber , wie cs mit der Wahlberechtigung derjenigen Herren
sei, die, wie das hier in Oldenburg z . B . der Fall sei, ver¬
schiedenen Vereinen angehörten (dem Gewerbe- u . Handelsverein,
dem Handwerkerverein und den verschiedenenFachvereinen), be¬
sonders, ob dieselbe Person in den verschiedenen Vereinen
einen Vertreter wählen könne. — Es wurde darauf erwidert,
daß sich das Wahlrecht der Mitglieder nicht beschränken ließe;
sei jemand Mitglied mehrerer zum Verbände gehöriger Ver¬
eine , so könne er auch in jedem Verein an der Vertreterwahl
teilnehmen. Was die Aufnahme der Vereine in den
Verband betrifft , so beschließen nach dem Statut die Ver¬
treter -Versammlungen darüber , ob und welche Vereine aus¬
genommen werden sollen

Das Statut wurde darauf , wie es festgestellt,von der Versammlung angenommen.Es erfolgte die Wahl von Delegierten zu der am
6 . Juli stattfindenden Versammlung . Es wurden als solche
die Herren Vorstandsmitglieder Olt manns , GrambergundWeber und der Sekretär des Vereins , Herr Müller,
gewählt.

Der Vorsitzende wies darauf hin, daß zu der Ver¬
sammlung am Freitag, den 6 . Juli , jeder Verein — je nach
der Anzahl seiner Mitglieder — seine Delegierten entsende.
Dieser Versammlung wird alsdann das Statut vorgelegt,
und wenn dasselbe angenommen wird, so ist damit der Verband
konstituiert. Die Verhandlungen , sowie das Statut werden
darauf dem Ministerium zur Genehmigung unterbreitet . Eine
hiernach einzuberufendeDelegiertenversammlung hat alsdanndie
Wahl des Generalsekretärs vorzunehmen, worauf , wenn
die Regierung gegen die Person des Gewählten nichts ein¬
zuwenden hat , die gewährte Staatssubvention von 5000 Mk.
erfolgt. Auf das Entgegenkommen der Regierung , meinte
Herr Oltmanns, könne man in jeder Weise rechnen.

Es wurde noch darauf aufmerksam gemacht, daß von
den Teilnehmern der Versammlung am Freitag , den 6 . Juli,
nur die Delegierten der Vereine stimmberechtigt
seien , die übrigen hätten nur eine beratende Stimme.

Es folgte alsdann die Besprechung über die Wahl
eines Generalsekretärs des Verbandes . Tie Vcr-
sammlung war sich darüber einig, daß eine außerordentlich
tüchtige Kraft , ein Mann, welcher die Befähigung und den
Willen hat , die Interessen der Gewerbe- und Handelstreibenden
nach jeder Richtung zu wahren und zu fördern , zu wählen sei.
Die Regierung wünscht als Generalsekretär eine juristisch und
volkswirtschaftlich gebildete Kraft , welche sich schon in der
Praxis bewährt hat ; das schließe , wie der Vorsitzende hinzu«
fügte, aber nicht aus, daß auch ein qualifizierter Kaufmann
für den Posten gewählt werden könne. Es wurden noch
verschiedene Einzelwünsche laut ; so wünschte Herr
KaufmannHallerstede z . B , daß der Generalsekretär
nicht mit den Konsumvereinen sympathisieren dürfe , daß

er eintreten möge für Einschränkung des Hausier¬
handels auf den Bedürfnisfall u . s. w . Herr Stell¬
macherPoppe bat um Berücksichtigung der Wünsche des
Handwerkervereins bei der Wahl des Generalsekretärs , welche
dahin gingen, daß derselbe ein warmes Herz für das Hand¬
werk haben möge.

Der Gegenstand wurde damit verlassen.
Zum Schluß brachte Herr KürschnerMillers noch

zur Sprache , daß die hiesigeSchuhmacherinnung im
August d . I . eine

Ausstellung gewerblicher Hilfsmittel
hier in Oldenburg zu veranstalten beabsichtige, und daß zu
wünschen sei, daß der Gewerbe- und Handelsverein die
Sache unterstütze.

Herr Schumacher, der Vorstand der Schuhmacher-
Innung, teilte mit, daß die Ausstellung für die letzte Woche des
August geplant sei . Die Innung wünsche, daß der Gewerbe-
und Handelsverein für die Sache eintrete , daß es in den
einzelnen Vereinen rc. bekannt gemacht werde, daß eine solche
Ausstellung hier beabsichtigt sei. Auch über den Kreis hin¬aus, in Ostfriesland , müsse es bekannt werden.

Es wurde beschlossen , zur Besprechung dieser Angelegen¬
heit am Sonntag, den 8 . Juli , eine Zusammenkunft des Vor¬
standes des Gewerbe- und Handelsvereins und der Schuh¬
macher-Innung zu veranstalten.

Die Sitzung wurde darauf geschlossen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt » unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Donrrerschweer CH auffee.
Vor längerer Zeit ist eine Strecke des sog . Sommer¬

weges an der Donnerschweer Chaussee ausgehoben und wieder
mit Steinschutt gefüllt, um eine feste Unterlage herzustellen.Der ausgeworfene Sand lagert aber noch immer vor den
Häusern der Anwohner . Warum solcher Auswurf noch längerals Unzierde lagern soll, vermögen Passanten nicht zu er¬
gründen und bitten dieselben um baldgefällige Beseitigung.

r Wetterbericht
vom Freitag , den 29 . Juni.

Das nordwestliche Hochdruckgebiet breitet sich langsam ostwärtsaus, so daß in Deutschland überall heiteres , warmes Wetter herrschend
geworden ist Für später sind allerdings wieder Gewitter zu er¬
warten, da auf der Rückseite des hohen Drucks die Bewölkung in¬
folge der Annäherung einer neuen Depression stärker wird.

* **
K Wettervoraussage

für Sonntag , den 1 . Juli:
Sehr warm, vielfach wolkig , Gewitter und Regengüsse.

Für Montag, den 2 . Juli:
Warm mit Gewitter und Regen.

Kircheunachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 30. Juni:
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Sonntag, den 1 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Assistenzpred. Kuhlmann.2 . Hauptgottesdienst (IOVs Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 1 . Juli:
Militärgottesdienst(10 VsUhr) : Div .-Pfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 1 . Juli:

Gottesdienst(10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 1 . Juli:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg. 9 Vs Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr: Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6 .

"

Gottesdienst : Sonntag, den 1 . Juli:
morgens9 ^ 4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

Ist-" Gicht- nn» llihrumansmiiskranten sei hiermit ^
der i« de« weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

Anker - Pairr - strveller
m empfehlendeErinnerung gebracht. Dies volks¬
tümliche Hausmittel ist seit 25 fahren als zu-
VeriMMk schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen, die es gebraucht haben , sehr be¬
liebt , !->daß et keiner besvndern Empfehlung
mehr bedarf . Zun , Preise von SO Pf . und 1 Mk.
die Flasche zn haben in den meisten Apo¬
theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker»

, denn nur die mit einem roten
tep, Anker Flaichen sind echt . '

Anker - Pain -Expeller.
Oiliax.

Der8sisoll - kusverkanl des Warenhauses8. kopken beginnt am1 . ^uli.
Für sämtliche vorhandene Waren tritt eine Preisermäßigung von 10—30 "

>» ein.
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Markt SS , neben der Markthalle,

empfiehlt : DüMen - , Herren - u . Kirrder - Wösche , Untsrziehzsngs jeder Art,

Sporthemden , Wrbeiterhemden n . Kittel , wollene sowie bsmrrw » Dmnen-
9 u. Kinderstrümpfe , Herrensocken , Kragen , Manschetten , Oberhemden,

Unterröcke , Schürzen , Strohhute , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment . LLa.r-8GZ.rd, . gutsitzende Faeons.

Oldenburg . Der Rechnungs¬
steller Schulte Hierselbst als Ver¬
walter in dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Gastwirts
Hermann Oppermann zu Olden¬
burg , sowie als Verwalter in dem
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau des Gastwirts
Hermann Oppermann , Emilie geb.
Schuchardt daselbst, läßt am

Mittwochs den 4.^
Donnerstag) den 5 .) und

Freitag ) den 6 . Juli d . I . ,
und zwar : am ersten Tage nach¬
mittags 2 Uhr und an jedem der
beiden letzten Tage vormittags 9
Uhr und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , in Ad . Doodt s Etablisse¬
ment Hierselbst, Alexanderstratze
Nr . 1, öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

4 Sofas , davon 3 mit Lederbezug , 1 Divan,
5 verschiedene Sessel , 1 Sofatisch , 2 Mahagoni
Tische , etwa 90 andere kleinere u . größere
Tische , 1 Büffett , 2 Kleiderschränke , 1

Glasschrank , 1 zweithür . Wäscheschrank , 2
Kommoden , reicht . 100 Wiener Stühle,
reicht . 300 verschredene andere Stühle , 1

Salonspiegel mit Konsole , 10 andere Spiegel,
2 Kronleuchter , 1 Kronlampe , 2 Glanzglüh¬
lampen , 4 Hängelampen , 2 Blitzlampen,
3 Notlampen , mehrere andere Lampen,
1 Ampel , 2 Reflektoren , 15 Gasarme , 4

Regulatore , 1 kleine Schwarzwalduhr , 2
Oelbilder , etwa 20 andere Bilder , mehrere
Wcmdmedaillons , etwa 25 Portieren , mehrere
Portidrenhalter , etwa 20 Rouleaux , diverse
Gardinen und Fenstervorhänge , 6 Jalousien,
5 Garderobenständer , 22 Garderobenhalter,

1 Bühnenvorrichtung mit Dekoration , 1

Souffleurkasten , 1 Podium , 2 Bierapparate
mit Zubehör , 1 Reole , 1 Tresenaufsatz , 1

telegraphische Anlage , 1 Jlluminations-
gestell , 1 Fahne , 1 Decimalwaage mit Ge¬

wichten , diverse Tischplatten mit Böcken,
diverse Bänke von Holz und Rohr , diverse
Automatensachen , 1 Trittleiter , 2 eiserne
Schutzthüren , 4 Thürflügel , 3 Treppen,

1 großen Kochherd , 1 Gasherd , 1 Wasch-
kessel mit Heizvorrichtung , 1 Küchenschrank,
1 Eisschrank , 1 großen Torfschrank , 1 Ge¬

würzschrank , 2 lange Küchentische , 1 Wäsche¬
rolle , 1 Wringmaschine , 1 Waschtrog , mehrere
Wäschekörbe , 1 Plätteisen , 1 Sicherheits¬
vorrichtung fürs Fensterputzen , 1 Fleischhack¬
maschine , mehrere Torf - und Kohlenkasten,

4 Tafelaufsätze , 1 Porz Kaffeeservice , 2

Eieiservice , 4 Bratenschüfseln , 12 andere

Schüsseln , 3 Kuchenschaalenl 3 Terrinen , 13
Kummen , 130 tiefe und flache Teller , 96

Dessertteller , 57 Paar Tassen , 54 Messer,
75 Gabeln , 63 Eßlöffel , 30 Theelöffels
1 Kaffeemühle , 4 Kaffeekannen , davon 2
emaillierte , 4 Bratpfannen , 1 messingenen
Theekeffel , 2 andere Theekessel , 1 großen
Kochtopf , 6 eiserne Töpfe , 1 kupfernen
Kessel , 3 emaillierte Töpfe , 2 dito Kasferolen,
2 dito Kummen , 5 Zinkeimer und ver¬
schiedenes sonstiges Küchengeschirr,

4 Champagnerkübel , 150 Weingläser , 30

Sektgläser , ca . 300 Biergläser , 60 Bier¬
krüge , 75 Biertulpen , 90 Bierseidelunter¬
sätze, 30 Deckelschoppen , 6 Halbliter -Schoppen,
2 Viertelliter -Schoppen , 60 Liqueurflaschen,

10 Waschtische , 15 Bettstellen , mit und
ohne Sprungfedermatratzen , 3 eiserne Bett¬
stellen , 8 Waschgeschirre , mehrere Wasch¬
kummen , 18 Betten , 12 Bettbezüge , 16
Betttücher , 35 Kissenbezüge , 100 verschiedene
Handtücher , 42 Tischtücher , 100 Servietten,
7 Bände Brvckhaus Lexikon,

ca . 130 Flaschen verschiedene Weine , als
Sekt , Portwein , Madeira , Rüdesheimer und
Rotwein , 11 Flaschen Cognac , 75 Flaschen
Selters , 42 Flaschen Brauselimonade , diverse
Flaschen verschiedener Liqueure , diverse
Cigarrm und sehr viele sonstige hier nicht
benannte Gegenstände.
Die Verkaussgegenstände können am 4 . Juli

d . I ., vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Ver¬

kaufslokale besehen werden.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Rvstebe » Gesucht auf 1 . Novbr. d. I.
ein Zuverlässiges Dienstmädchen.

Frau A . Meyer , Bahnhofstr.

Das

Maschinengeschäft
von

M . L. Neyersbach,
Oldenburg i . Großherx,

hakt sich bei Wedarf in allen landwirt¬

schaftlichen Maschinen aufs Welte empfohlen.

6lw886 Au8WLtll . billige ^ 6188 .
Prompteste Bedienung.

Weitgehendste Garantie.

bi -obs - i- iofsi -
ung.

Preis -Verzeichnisse frei.

*

*

Fuh -Pfluge,
Rad -Pflüge,
Acker -Eggen,
Wiesen - Eggen,
Walzen,
Jauchepumpen,
Jaucheverteiler,
Jauchcfäffer,
Gras -Mähmaschinen,
Selbstbinder,
Schleifsteine,
Pferde -Rechen,
Heuwender,
Handrechen,
Buttermaschinen,
Centrifugen,
Butterknetmaschinen,
Deeimalwaagen,
Viehwaage » ,
Düngerstreuer,
Feldbahn -Material

zu Kauf und Miete.

Oldenburg . Die Kinder des weil.
Mauermanns Friedrich Bernhard
Diedrich Menke Hierselbst lassen ihr an
der Lerchenstraste hier belegenes Immobil,
bestehend aus einem 18 ar 73 e în großen
Grundstücke mit einem darauf vorhandenen
Wohnhause , am

Dienstag , den 3 . Juli d. I .,
mittags IS Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer 1 , mit Antritt am 1 . November d . I.

zum dritten Male öffentlich gegen Meistgebot
zum Verkaufe aufsetzen.

Gebote sind für das Immobil bis jetzt nur
6600

Kauflicbhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Tungeln . Der Hausmann Gerhard
Dannemann und der Hausmann Her¬
mann Früstück , beide daselbst , lassen am

Freitag ) den 13 . Juli 1894)
nachmittags 3 Uhr ans.

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen:
so Scheffels , sehr gut stehenden

Roggen aus dem Tungeler Esch
in passenden Abteilungen,

30 Tagewerk sehr gut stehendes
Gras in der Tungeler Marsch,
in der Nähe von Kreyenbrück,
ebenfalls in Abteilungen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich
beim Hause des Verkäufers Dannemann

versammeln zu wollen , hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Gras Verkauf.
Beckhausen . Frau Witwe I . H . Olt-

manns läßt am

Freitag ) den 13 . Juli er.)
nachm . 4 Uhr,

das Mäh - und Nachgras:
1 . auf der an - er Wapel bei der Heu-

bülter Brücke belegenenWische, 10 Juck,
in Abteilungen,

2. auf dem Placken im Steenmoor , an
Möhring

's Placken belegen , in Abteilungen,
3 . auf dem Placken Babendeelen vor Wapel¬

dorf , welches vorher zu besehen ist und
im Steenmoor verkauft wird.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff . Auktionator.

GrasBerkauf
bei Rastede.

Rastede . Der diesjährige Grassch nitt
auf Hagendorff ^ Wiesenländereien , auf
der Grotenwische , Stück - u . Kielwische im

Raftedergöhl , 4 Trennmoorplacken an der
Kleybrocker Chaussee, 2 Placken am sogen.
Grüuenwege , 2 Placken am sog . Speckwege,
Kuck 's Wiesenland im Raftedergöhl : Stück
u . 2 Bötzen , Töpken Wiesenland Ächterdamm-
Wische , wird in bisheriger Weise
am Donnerstag , den 5 . IM er. ,

nachmittags 3 Uhr,
in der Grotenwische im Raftedergöhl an¬
fangend , in Abteilungen öffentlich verkauft.

Das Gras ist gut besetzt und liefert vor¬
zügliches Kuhheu.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Wischland-Verheuerung Mw
diesjährigen Mähen.

Westerholtsfelde . Proprietär I . H.
Ovye in Oldenburg läßt am

Dienstag , den 10 . IM er. ,
nachmittags 2 Uhr.

bei Bahnwärter Neumann zu Düwelshoop
Hause anfangend:

5V Tagewerk Grasland , der Groten-
wische, Deelen . Oewerfrische , Fellhoren u.
Langenwegen , zum

diesjährigen MäheN)
solche sowie das Wischland Brook , Haaren-
fohrt u . Mannhoven,

an Ort und Stelle auf fernere 6 Jahre in

paffenden Abteilungen verheuern , wozu ein¬
ladet C . H ag endorff , Auktionator."

Eversten . Von der zu Eversten
belegenen Stelle des Köters Diedrich
Gerhard Schütte daselbst sollen am

Sonnabend , den 14. Juli d . Z .,
nachm. 3 Uhr anfangend,

etwa 100 Scheffelsaat Acker- und
Weideländereien , sowie die von
Schütte selbst zur Zeit benutzte
Wohnung nebst Garten

mit Antritt der Ackerkändereien gleich nach be¬

schaffter diesjähriger Haupternte , der Weide¬
ländereien an : 10 . Novbr . d . I ., der Garten¬

gründe am 1 . März 1895 und der Wohnung
am 1 . Mai 1895 öffentlich gegen Meistgebot
zusammen oder stückweise auf drei Jahre
an Ort und Stelle verheuert werden.

Heuerliebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich
in Kayser

's Wirtshause „ Zum grünen Jäger"
in Eversten versammeln zu wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Tungeln . Weiland Hausmanns
Johann Herrn. Dannemann Witwe,
geb. Millers , daselbst läßt am

Mittwoch ) den 18 . Juli d . Ä .)
nachrn . 3 Uhr ansgd. ,

30 bis 3Z Tagewerk gut stehen¬
des Gras in der Tungeler
Marsch und in der Röhe
ihres Hauses

in paffenden Abteilungen öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich
beim Hause der Verkäuferin versammeln zu
wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Das au der Johannis-
straffe Nr . LS Hierselbst belegene , den
Rosenbohm schen Erben gehörende
Immobil wird am

Dienstag , den 3 . Juli d . I . ,
mittags LS Uhr,

im AmtZgerichtsgebäude Hierselbst , Gcrichts-
zimmer I , mit Antritt am 1 . November 1894

zum letzttn Male öffentlich gegen Meistgebot
zum Verkauf aufgesetzt.

Geboten sind für das Immobil bis jetzt
nur 4VVV

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Wehnen . Aru
Montag , den v . Juli er .,

nachm . 5 Uhr.
werden auf Hillmer ' s Stelle das . LA
Scheffelsaat Roggen und 3 S . S . Gras
meistbietend verkauft und das halbe
Wohnhaus mit Garten , das Ackerland,
SV S . S - , und Weide , im ganzen oder ge¬
teilt , auf mehrere Jahre verheuert , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Mr Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

- Vpolkeksr llr . Xnorr '
8

^xlraei . kluiä . oomp.
mit glänzendem Erfolge bewährt.

Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten , Diätvor-

schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei-

gegebm . Versand durch die Kgl . priv . Hof-

U WMil!
Konserve - Luchsen

sstven

k̂ etisciis.sinf
usnclbstnmg

Ferner:

Einkochtöpse
in !V>688ing , Aluminium u . Emaille.

Fruchtpressen ) Lohnen-
schneide-MaschmenwMesjer.

Kirnet, - unä ? Kaumkn-
kntksrnsr.

1

Ungarin für 11>au8- u . Küelien-
geräle.

Langejlr . 31 u. Achternstr. CZ.

Lamncheiyüchter - Verein
Oldenburg.

"V « L» 8 Zs- iss Zss Lrr « A
Montag , Z . Juli , 8 '/^ Uhr,

bei Wirt Schmachtet , Stau»

ilsninekknvkriosung.

Streek bei Bümmerstede. Habe 15 Tage¬
werk gut besetztes Mähgras in paffen¬
den Abteilungen mit Zahlungsfrist unter der

Hand zu verkaufen.
W . Ahlers

Verlorene, und nachMweilendeSachen.
Rastede . Entlausen ein kleiner grauer

Hund (Rattenfänger) , auf einem Auge blind,
auf dcn Namen „ Flocki

" hörend . Dem

Wiederbringer eine Belohnung.
Franz Reinicke.

Fa milien - Nach richten.
Todes -Anzeigen.

Metjeudorf , 30 . Juni 1894 . Statt be¬

sonderer Anzeige . Gestern Morgen 7 */z Uhr
wurde meine liebe Mutter und unsere ^gule

Schwester und Schwägerin Ww . Schütte,

geb . Bruns, durch einen sanften Tod von

ihrem laugen Leiden erlöst.
Tochter Anna Schütte,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

3 . Juli , nachm . 3 Uhr , in Blankenburg statt.

, Etzhorn , 28 . Juni 1894 . Heute starb
plötzlich und unerwartet unser lieber Vater,

der Landmann Gerh . Barkemeyer in

seinem 53 . Lebensjahre , welches wir hiermit

zur Anzeige bringen.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den

2 . Juli , nachmittags 3 Uhr , auf dem Donner-

schweer Kirchhofe statt.

-Sarf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 8Druck und Verlag van B
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Mit dieser Nummer
Die Weiterlieferung der „ Nachrichten für Stadt und Land"
an auswärtige Abonnenten geschieht nur bei ausdrücklicher
Neubestellung bei der betr . Postanstalt oder dem Land¬
briefträger. Wer daher versäumt haben sollte, zu abonnieren,
wolle dies schleunigstnachholen. Abonnements können noch
jederzeit aufgegeben werden, doch sind bei späteren Be¬
stellungen für die Nachlieferung der bereits erschienenen
Nummern (wenn diese gewünscht wird) 10 Pfg . an die Post
zu zahlen. Die „ Nachrichten für Stadt und Land"
erscheinen täglich und kosten Pro Vierteljahr bei freier
Lieferung ins Hans durch den Landbriefträger 1 Mk.
15 Pfg . , und wenn sich der Abonnent das Blatt von der
Postanstalt seines Bezirks abholt, 75 Pfg.

Der Abonnementspreis für hiesige Abonnenten
(einschließlich Osternburg, Eversten usw .) beträgt für das
Vierteljahr bei freier Lieferung in 's Haus 1 Mk ., beim
Abholen von der Expedition V5 Pfg.

Verlag der „Nachr . f. Stadt u. Land ."

Aus Mer Welt.
Lübeck , 28 . Juni . Zum Tode verurteilt. In der

gestrigen Sitzung des Schwurgerichts wurde gegen die Hebamme
Langmaack von hier wegen Mordes, gegen den Handlungsgehilfen
Koch aus Hamburg wegen Anstiftung und gegen die unverehelichte
Wichmann aus Wandsbeck wegen Beihilfe zum Morde verhandelt.
Sie wurden der ihnen zur Last gelegten Verbrechen von den Ge¬
schworenen für schuldig befunden . Gegen die Angeklagte Langmaack,
die ein am 9 . Mai v. Js . von der Wichmann in ihrer Wohnung
hier außerehelich geborenes Mädchen gegen eine von Koch zugesicherte
Vergütung von 100 Mk . für ihre „Mühewaltung" gleich nach der
Geburt in der Badewanne ertränkt hatte , lautete das Urteil auf
Todesstrafe, gegen Koch auf vier Jahre Zuchthaus und vier Jahre
Ehrverlust, gegen die Wichmann auf ein Jahr Gefängnis. Nach
Verkündigung des Urteils sank die Langmaack , die sich während der
Verhandlungen äußerst frech und widerlich benahm , auf ihren Sitz
nieder , erholte sich indes bald und war dann ebenw wie die beiden
anderen Verurteiltengefaßt. Durch Mitteilungen, die die Wichmann,
von Gewissensbissen getrieben , ihrem Vater und zwei Frauen ge¬
macht hatte , ist die Sache herausgekvmmen.

Aldenburg , 29. Juni. Großes Aufsehen erregt hier der
Selbstmord des Bankiers Liebeschütz, der sich in der Pleiße ertränkte,
lieber die Ursache des Selbstmordes sind bis jetzt allerlei Gerüchte
verbreitet , deren Richtigkeit noch zu prüfen ist.

Aachen, 29 . Juni. Wegen der Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche in Holland ist die Einfuhr von Wiederkäuern
und Schweinen verboten.

Marienwcrder , 29 . Juni. In Groß - Grünhof bei Mews
wurde an der Tochter des Amtsvorstehers Steckmann asiatische
Cholera festgestellt . Die Mutter starb in der Vorwoche nach
kurzem Krankenlager.

London, 28 . Juni. Das Grubenunglück in derAlbion-
Zeche bei Pontypridd in Wales hat noch mehr Opfer gefordert,
als man anfangs annahm. Bis gestern sind schon 288 Leichen
an das Tageslicht gefördert worden . Und damit ist die Totenliste
noch nicht abgeschlossen. Schon gestern fanden zahlreiche Beerdigungen
statt. Die Kollegen vom Rhonddathale waren in Scharen über die
Berge gekommen , um ihrer Trauer Ausdruck zu geben . Viele
Zechen blieben den Tag über geschlossen. Nach wallisischer Sitte
sangen die Leidtragenden Trauergesänge, als sie den Särgen zur
letzten Ruhestätte folgten.

Der Lordmayor von London hat eine Sammlung zum Besten
der Hinterbliebenen der in der Albion -Zechs bei Pontypridd in
Wales verunglückten Bergleute veranstaltet. Die meisten Umge¬
kommenen sind allerdings in der sog. „Permanent-Providentgesell-
schaft" versichert. Es fragt sich aber , ob die Gesellschaft imstande
ist , den an sie gestellten Anforderungen zu genügen.

Reichenbergin Böhmen , 29 . Juni. Bis gestern zum späten
Abend waren aus dem eingestürzten Neubau 11 Tote und 17 Schwer¬
verletzte ausgegraben.

Bern, 29 . Juni . Im oberen Bagnethal (Wallis) ereignete
sich ein ähnliches Naturereignis, wie im letzten Jahre in St . Gervais.
Infolge eines Gletscherbruches schwoll die Dranse riesig an und
setzte im Moment die ganze Thalbevölkerung in Entsetzen . Mächtige
Baumstämme und Felsblöcke riß der tosende Wildbach mit sich.
Nachmittags um 3 Uhr begann indessen der Strom zu sinken, zur
größten Beruhigung der geängstigten Thalbewohner. Soweit sichbis heute der Schaden überblicken läßt, sind Verluste an Menschen
oder Vieh nicht zn beklagen , dagegen wurden an 25 Brücken und
Passerellen mit fortgerissen , darunter vormittags unter großem
Krachen die manchem Touristen bekannte pittoreske Brücke beim
Hotel „Grand Combin " in Fiomoy. Zwischen Chable und
Fionnay ist der Verkehr auf zwei Tage unterbrochen . Eine ganze
Anzahl von Telegraphenstangen, die im Bereich des Dranseufers
standen , sind verschwunden.

Paris , 29. Juni . Der Volksschullehrer Guillemin in
Bussiöres les Belmont hatte den blödsinnigen Einfall, den
Schulkindern zu zeigen, wie Carnot ermordet wurde . Er hüllte
ein Messer in Blumen, trat auf einen achtjährigen Jungen zu und
spielte den Auftritt so natürlich , daß er den Kleinen thatsächlich
totstach.

— An Attentaten auf Regenten ist dieses Jahr¬
hundert überreich . Sechsmal ist es der Mörderhand gelungen,
ihr Ziel zn erreichen und den Tod ihres Opfers herbei¬
zuführen . Von diesen sechs Attentaten entfallen zwei auf Ruß¬
land : am 23 . März 1801 fiel der Zar Paul I . einer Adels¬
verschwörung zum Opfer und am 13 . März 1881 wurde Zar
Alexander 11. auf einer Spazierfahrt durch die Straßen von Peters¬
burg durch Sprengbomben getötet . Zwei amerikanische Präsidenten

sind mörderischen Anschlägen zum Opfer gefallen . Am 14. April
1865 wurde der hochverehrte republikanische Präsident Abraham
Lincoln , bald nachdem er den Sezessionskrieg einem glücklichen Ende
zugeführt und den Negern die Freiheit errungen hatte, von einem
fanatischen Südstaatler, Booth, in der Loge des Theaters zu Washing¬
ton erschossen; am 2 . Juli 1881 verübte Guiteau ein Attentat
auf den neugewähltenPräsidenten Garfield, welchem derselbe nach
langem Leiden am 19 . September erlag . Am 10. Juni 1868
wurde Fürst Michael III . von Serbien von den Radanovic er¬
mordet; am 9 . Oktober 1831 wurde der Präsident des damaligen
griechischen Freistaates, Kopo d 'Jstrios , erschossen. In den süd-
und mittel-amerikanischen Republiken wurden wiederholt die Präsi¬
denten ermordet . Zahlreich sind dis mißlungenen Mordattentate
und entdeckten Mordanschläge . Der Begründer des neuen Deutschen
Reiches , Kaiser Wilhelm I -, wurde dreimal von Mörderhand be¬
droht, und zwar am 14. Juli 1861 zu Baden-Baden von Oskar
Becker, am 11 . Mai 1878 von Mar Hödel und am 2 . Juni 1878
durch Or . Nobiling in Berlin ; das letztere Attentat hatte eine
Verwundung und mehrmonatige Erkrankung des Kaisers
zur Folge. Zahlreiche Mordanschläge wurden gegen den vorigen
und jetzigen Russischen Zar ins Werk gesetzt; gegen den
jetzigen König von Italien und die Königin Viktoria von
England wurden wiederholt Attentatsversuche unternommen. —
Als eine eigentümliche Fügung des Schicksals ist es anzusehen , daß
alle politischen Morde und Mordversuche an den Oberhäupterngroßer
Staaten in der neueren Zeit an Sonntagen stattgefunden haben,
so die oben erwähnte Ermordung des vorrgen Zaren am Sonntag,
13 . März 1881, das Attentat Nobilings am Sonntag , 2 . Juni
1878, und nun die Ermordung des Präsidenten der französischen
Republik am Sonntag , den 24. Juni 1894.

— Die orientalische Benlenstest , die jetzt in Kanton und
Hongkong namentlich unter den Chinesen Tausende hinwegrafft,
entsteht ganz plötzlich oder durch Frost und Uebelkeit , angekündigt
in der Art eines heftigen Fiebers , das Kopfschmerz und Störung
der Gehirnthätigkeit zur Folge hat. In der Zeit von 12 bis 24
Stunden bilden sich beulenartige , hühnereigroße , harte, empfindliche
Geschwüre im Nacken, in den Achselhöhlen oder in den Weichen,
und meistens tritt innerhalb 48 Stunden der Tod ein . Hält sich
die Krankheit sechs Tage, so bedeutet das Aussicht auf Genesung.
Wie es heißt , hat em chinesischer Professor jetzt den Pestbazillus
entdeckt. Diese Nachricht ist aber mit Vorsicht aufzunehmen.

— Die Zahl der Irrsinnige» ist in Irland von 1851
bis 1891 um 200 Proz. gestiegen , obgleich die Einwohnerzahletwas
zurückgegangen ist. Als Ursache wird in erster Linie der Mißbrauch
des Alkohols und des Thees angegeben . Letzteren kochen die Ir¬
länder so stark, daß das Gift darin zur Wirkung kommt . Ferner
trägt die Auswanderung zur Vergrößerungder Zahl der Irrsinnigen
bei , infolge der die Geistesschwachen Zurückbleiben oder bald wieder
zurückkehren. Ein weiterer Grund ist das Daniederliegendes Acker¬
baues und die dadurch verursachten Sorgen und endlich die zahl¬
reichen Heiraten unter Blutsverwandten.

Briefkasten.
G. u. M. „Bitte frdl. um Auskunft , ob es verboten ist,

einen fremden Namen zu führen ; beispielsweise in einem Hotel
unter fremdem Namen zu übernachten , sich in's Fremdenbuch zu
schreiben rc ." — Wer in einem Hotel übernachtet , sich in das
Fremdenbuch einschreibt re. , darf nur von seinem Familiennamen
Gebrauch machen . Welcher Unfug könnte damit getrieben werden,
wenn es jedem auf Reisen erlaubt wäre, emen fremden Namen zu
führen.

F . Antwort: Der Thaler von Paul Friedrich August aus
dem Jahre 1846 ist 3 Mk. 50 Pfg . wert. Wenn Du Abonnent
der „ Nachrichten " bist , so hättest Du es im Briefkasten wenigstens
chon lOmal lesen können , was der Thaler von Paul Friedrich

August kostet. Der Wert der übrigen Münzen läßt sich , ohne die¬
selben zu sehen, nicht angeben.

L. V. Z . Th . „Es werden von verschiedenen Bankhäusern
Staatsprämienlose zum Verkauf angeboten . Sind solche Papiere
und diese Agenten (Bankhäuser ) auch sicher und ist die Sache reell?
Ist der Verkauf dieser Lose gesetzlich gestattet ? Ich möchte Wohl ein
solches Los spielen ." — Deine Fragen ausführlich zu beantworten,
würde sehr viel Zeit und Raum in Anspruch nehmen . Willst Du
dergleichen Papiere, wie die, von denen Du Deinem Schreiben eine
Probe beifügtest , kaufen , dann ist es das Ratsamste , Du wendest
Dich an ein solides Bankhaus im Lande , da gehst Du wenigstens
sicher, Dein Geld nicht zu verlieren und in Deinen Hoffnungen ge¬
täuscht zu werden.

I . O . G . 30V . „Muß die reitende Artillerie zwei oder
drei Jahre dienen ? " — Drei Jahre.

Wardenburg . „ Lieber Briefkastenonkel! Da Du so manchen
guten Rat erteilst , möchte ich mir auch gern eine Frage erlauben.
Bei uns sind mehrere , die ihren Viehbestand auf fünf Jahre bei
einer Vieh .-Vers .-Gesellschaft versichert haben ; da hört man nun so
manchmal klagen , so daß die Versicherten gern die Mitgliedschaft
kündigen möchten , weil die Nachprämien zu hoch sind . Wie mir
mitgeteilt wird , ist ihr Antrag aber stets von der Direktion ab¬
gelehnt mit dem Hinweis, daß sie auf fünf Jahre abgeschlossen
hätten. Nach den Statuten erfolgt das Ausscheiden der Mitglieder
nach einer dreimonatlichen Kündigung. Wie ist Deine Meinung
hierüber ? " — Um in dieser Sache eine bestimmte Auskunft erteilen
zu können , muß man die für beide Teile bindenden Stututen
sowohl als auch die betr . Policen eingesehen haben . Wenn die
Betreffenden wirklich auf fünf Jahre abgeschlossen haben , so sind
sie auch für diesen Zeitraum an die Gesellschaft gebunden.

L. M . O. Antwort : Die beiden Artikel halten wir für
ungeeignet.

„ Goldene Feder ." Der Briefkastenonkel erhält folgendes
Schreiben , welches derselbe hier gern abdruckt : „Zu Ihrer in
Nummer 144 unter „ Goldene Feder " erteilten Briefkasten -Antwort
gestatte ich mir im Interesse des Ansehens unseres heimischen
Kunstgewerbes die ergebene Mitteilung, daß wir seit Jahren
nicht nur unsere goldenen Federn nicht mehr aus Amerika zu be¬
ziehen brauchen , sondern daß wir die amerikanische Industrie, wie
in vieler anderer Beziehung , auch in Bezug auf Herstellung solcher
Fedem seit langem überholt haben . Das mir vor etwa einem
Jahre zugeschickte Preisverzeichnis Sönneken ' scher Schreibfedern
u . s. w . empfiehlt auf Seite 6 Sönnekens in Bonn hergestellte
Goldfedern mit Jridiumspitze im Preise von 5 bis 9 Mark für
das Stück . Berücksichtigt man, daß das Iridium ein dem Platin
verwandtes, äußerst hartes Edelmetall ist und so die Widerstands¬
fähigkeit des Goldes gegen Einwirkung von Säuren mit der Härte

des Stahls verbindet , so sollte es mich nicht Wundern , wenn man
in 100 Jahren noch „ Goldfedern "

, wenigstens in Deutschland
hergestellte Goldfedern vererben würde . Es würde mich freuen,
wenn Sie diese» Zeilen nicht als wertlos (bewahre !) behandeln
wollten ; ich meine gerade , daß es für unseren Handel und Gewerbe
dringender als je des anerkennenden Wortes bedarf , wo etwas an¬
zuerkennen ist. Wenn man auch den Worten eines Reuleaux, —
ein Beispiel , wie weit deutsche Gutmütigkeit leider oft in Ver¬
leugnung des nationalen Stolzes ausarten kann , besonders bei
einem guten Glase (vielleicht deutschen ?) Sektes — nicht zuviel
Beachtung zu schenken braucht , geschadet haben sie dem Deutschen
Gewerbe vorübergehend doch in mancher Hinsicht , und wir müssen
doch gerade England und Amerika gegenüber , wo es begründet ist,
betonen , daß wir sie, z. B . auf unserem Stahlfedermarkt, bereits
nicht Mehr brauchen !"

H. W . hier. „Können Sie mir vielleicht mitteilen , welchesdas Größenmaß Kaiser Wilhelms I . war ? " — 1,85 Meter.
Fr. R . „Erst seit kurzem in Oldenburg und mit den hiesigen

Verhältnissen unbekannt , bitte ich Sie , mir gütigst mitteilen zuwollen , ob am hiesigen Platze ein Schachverein besteht, wo und
wann derselbe tagt und an wen ich mich eventuell behufs Auf¬
nahme zu wenden habe . — Ist es wahr, daß in diesem Jahre in
Bremen ein Schachkongreß stattfindet und wo könnte ich darüber
Wohl Näheres erfahren ? !" — Einen Schachverein giebt es hier
allerdings, er nennt sich „Oldenburger Schachklub " . Der Vorstand
desselben ist der Buchhaltereigehilfe de Vlies (Lindenstr . 14) . Der
Herr wird Ihnen über alles, was Sie zu wissen wünschen, gern Aus¬
kunft geben , wenn Sie sich schriftlich oder mündlich an ihn wenden.

B . hier. „Welchen Wert haben folgende Briefmarken : 1)
Preußische Briefmarke , gelb , von 1353 ; 2 ) Preußische Briefmarke,
1 Sgr . hellrot , aus 1857 ; 3) Preußische Briefmarke , 2 Sgr . blau,aus 1857 ; 4) Hannoversche Briefmarke , V,s Thlr . hellblau , aus
1854 ; 5) Hannoversche Briefmarke ,

'/so Thlr . hellrot , aus 1856."- 1 ) 10 Pfg . , 2 ) 16 Pfg . , 3) 50 Pfg . , 4) 1 Mk . , 5) 50 Pfg.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Arithmogriph.
1 2 6 7 kann uns beglücken
Strahlt 's uns entgegen aus Frauenblicken,
2 6 3 in Süddeutschland zu finden,
3 2 8 1 soll den Mann empfinden
4 5 5 8 zieht durch die Flut
5 13 kennt der Neffe gut.
6 5 4 zeichnet den Klugen aus.
7 5 3 nennt dir des Herrn Haus,
8 5 7 kommt in Hütt' und Palast
Als rauher ungebetener Gast.
Verbindest du die Anfangszeichen
Hörst du , wie ein Gelehrter heißt,
Ein Mann , des Ruhm wird nie erbleichen,
So lang man ehrt den deutschen Geist.

Silbenversteckrätsel.
(Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben in nach¬

stehenden Wörtern versteckt sind .)

WnOk8ki !ö — klsiseböglsitsr — kionnenklosier — ^
Lsumwollo — Nübsnruokor — Ostristöntum — V
Kunlls8fshn6 — Mona — KolOallorn — INa8tocIon . s

Auflösung der Rätsel in Nr . 144:
Des Bilderrätsels : Wer tadelt, will kaufen.
Des Hexenspruchs : Gold.
Des Rätsels : Feder , Feuer.

HsMdLl , MEwBNhk AKK Bekehr
Berlin, 29 . Juni . Von der Börse . Die Börse er-

öffnete in unentschiedener Haltung, zudem fehlte durch den Ausfall
der Wiener Börse wegen des katholischen Feiertages Anregung
für österreichische Werte. Montanwerte, schon bei Beginn
gedrückt, waren im weiteren Verlaufe, besonders in Eisenaktien,
matt in Rückwirkung der gestrigen Meldung von der Ab¬
lehnung deutscher Offerten durch die russischen Südwestbahnen.
Italiener matt auf angebliche Kürzung der Coupons der römischen
Stadtanleihe bezw . der garantierten Steuerfreiheit. Rückgang in
Diskonto-Kommandit wurde damit begründet , daß die Beteiligung
an Venezuelaer Eisenbahn seit vorigem Jahre eine weit größere
sei, was jedoch als nicht zutreffend gilt, da die Ziffern über die
Consortialbeteiligung schon längst aus den jüngst veröffentlichten
Berichten bekannt sind . Schiffahrtsaktien waren weiter verstaut
auf jüngste Daten über den Auswandererverkehr . Schweizer Bahnen
fest, besonders Nordostbahn, auf weitere Käufe von Großaktionären.
Oestliche Getreidebahnenmatt, italienische und österreichischeBahnen
schwächer. In der -zweiten Börsenstunde still , doch behauptet . Nach¬
börse matt, starke Wiener Abgaben in leckenden Banken . Eisenaktien
matt . Kohlenaktien behauptet, angeblich auf günstige Berichte des
Kokssyndikats . Privatdiskont 1V -> Proz. — 3 proz . Reichsanleihe-
Jnterimsscheine 90,30.

— Berliner Produktenbericht vom 29. Juni . Der
heutige Getreidemarkt leistete dem drückenden Einfluß prachtvoller
Witterung und flauer auswärtiger Berichte anfänglich noch ziemlich
viel Widerstand , ging mit den Preisen für Weizen und Roggen
später jedoch wesentlich zurück, weil einige Realisierungen auf große



Zurückhaltung bei den Käufern stießen . Hafer ivar still , wird für
nahe Termine aber höher , für September hingegen niedriger notiert.

Oidrnburg , 30 . Juni.
Spar - und Leih Bank

ikurstrricht der Oldenbur - isch - n
gelaust verkauft

pCt.
tos,48
101,60

90
100

123.60
105,20
101.60
90,10
99,20
99,80

101
101,25

100.80
«7,40

4 PCt. Deutsche ReichSemlettzr . . .
3 '/ , pEt . dv. d » . . . .
5 PTt . do. dv. .
8 '/ , pCt . Oldenb . Kvnsols.

(Stücke L 100 Hi im Verkauf '/» - Ls höher
S pCt. Oldenb . Prämien -Lnleihe .
4 pEt. Preußische konsolidierte Anleihe .
dpEt. do . do. d»
K pTt. do. dv. d » .
8 '/» PTt. Bremer vtaat »-« uleihr . . .
S '/> pTt . Hamburger Rente . . . . .
4 PTt. Oldenb. Kommunal-Xnleihen . .
4 PTt. do. do. (Stücke 4 100 Fl
8 '/. pCt. do. do.
« V, PCt. Oldenb . Bodenkredit-PfandSriefe (kiind»
3 '/, PTt. Sltonaer Stadt -Anleihe . . . .
4 PCt. Darmstädter d».
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3 '/ , PTt. Weimarische Stadt -Xnleth,
5 pTt. Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und varübsr - i
5 PCt. Italienische Rente . 77,80

( Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PTt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 ff.)
4 PCt. do. (Stücke von 500 «0
4 PCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 PCt P ^ ndbr. o . Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha , Abt. VII , bis 1903 (unkündbar)
8 '/ , p «Lr. Pfandbriefe der Rhein . Hypothekrn-Bank
5 pCt . Bickefelder Priorität.
8 PCt. Borussia-Prioritäten.
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 10»
4 '/,pCt . WarpS - Spinnerei -Prioritäte « , rückzahlb. 101
Oldendurggchr ÄandeSbank- Aktis« . .

^0 PCL. Lrnzahlung und k pCt. Zt »< i>»«
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Slashütten - Aktte« (4°/,Zi « vom 1. Za ».)
Oldrnb . -Portug . Dampfsch.-Reed.- Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerri - PrioritätS -Nktien III . Emission .

Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in ^4 . .
„ „ London „ für i 8 . » ^ .
^ „ New -Aor! „ für 1 DoL. » . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . .

PCt.
106
102,15

90.S5
101

124,40
105,75
l 02,35
90 .68
99,78

101,50
97,95

101 —

77,20 77,78

78

47,80 48,35

98
98 .10

103,25

98,55
98,80

103,75

102,75 103,28

97,20
100

99
10V

99

97 .75

168,20
20,33
4 .158
16 .78

80
169
20,43
4,19»

An der Berliner Börse notierte« gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktir« —

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 60 pCt. G.
Oldenb . Verficher.-GesellschaftS- Nktirn per St . 1450 FL B.

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 PCt.
Darlehenszins do. d». 4 PCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCt

d » d -> Konto -Korre « ' 4
Fortan bringen wir die 4 pCt . Pfandbriefe d . Preuß.

Boden -Kredit -Aktien - Bank , Serie 14 , und die 4 pCt . Pfandbriefe
d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in Gotha , Abt . VII , regelmäßig
zur Notiz.

Oldenburg, 30 . Juni . Kursbericht der Olden

burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,45 106
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . IOI,60 102,15
SpCt . dergleichen . 90 90,55
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . HO 101

Stücke L Mk. 100— . pCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien - Obligationen in PCt . . 123,60 124,40
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,20 105,75
3 '/ , pCt . dergleichen . 101,80 102,35
3 pCt . dergleichen . < - 9o,10 90,65
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen . 161 —

3 >/ , pCt . dergleichen . 98 —

4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke >» fl . 1000 .— 88,45 9g

„ „ „ 200 . - 98,55 99,35
4 PEt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000 .— 98 98,55

„ „ „ 500 . - 98 . 10 98,95
„ 100 .— 98,20 99,20

5 pEt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 77,20
kleine do. 77,30 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt . j
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101
4 PCt . Braunschweig . Land eseisenbahn -Oblg . II . E . — —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 lol

3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 47,80
dergleichen kleine Stücke . 47,90 —

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge . )
5 pCt . San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage Goldbonds — —

4 PCt . Cisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,65
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,25
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,70 104,25
3 '/ » PCt . dergleichen . 97,45 98

3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,44 98

4 PEt - Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,24 103,75

S '/spCt . dergleichen . 97,20 97,75
4 PCt . Hamb . Hhp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103 103/0

Oldenburger Marktpreise
vom 30 . Juni . 1894.

Butter , Waage . . .
Butter , Markthalle
Speck, geräuchert .
Speck , frisch . . .
Hammelfleisch . . -.
Kalbfleisch . . . .
Flomen.
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch . .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück . . .
Enten , zahme , Stück.
Spargel . . . .
Kartoffeln , ü Liter , neues
Wurzeln , junge , 4 Bund
Steckrüben , Stück - .
Zwiebeln , Pr . Liter . -
Erdbeeren V, KZ . - -
Bickbeeren , Liter . . .
Stachelbeeren , Liter . .
Schalotten 4 Bund . .
Spitzkohl , Kopf . . .
Salat , 3 Köpfe . . .
Kohl , weißer , Kopf . .
Kohl , roter , Kopf . . .
Blumenkohl , Kopf . .
Gurken , Stück . . . .
Torf 20 . . . .
Ferkel 6 Wochen alt

dg

k, ,,

„ „
„ „

M . Pfg.
— 80

85
— 70
— 60
— 50
— 40
— 60
— 80
— 60
- 60
— 60
— 90
— 70
— 60

1 50
2 —

— 65
— 15
— 10

— 40
— 20

— 10
— 15
— 5

— 40
— 20

6 —

Witterungsbeobachtunge » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° 8 .ö

rüaromerer
Pariser

inrii Zoll U.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . § höchste. n̂iedrigste

29 .Jum.
SO.Juni.

7U . Nm.

8 „ Vm.
-P19,2
st- 18,8

770,4
770,4

28 . 5,6
28 . 5,6

29 . Juni.
SO. Juni.

^ .21,7
st- 10,2

Anzeigen.
Sitzung

des Magistrats , des Gesamisiadtrals und des
Stadtrats

am Dienstag , den 3 . Juli 18S4,
abends 6 Uhr,

im Rathause.
Tagesordnung:

I . Gesamtstadtrat:
1 . Wahl von drei Vertrauensmännern für

die Bildung der Schöffen - und Ge-

chworenenlisten pro 1895.
II . Stadtrat:

2 . Mietvertarg zwischen Stadt u . Turner¬
bund bezüglich zweier Zimmer in der

Turnhalle.
3 . Neubeordnung des Aborts - und Ab¬

fuhrwesens.
III . Magistrat und Stadtrat gernein-

sch aftlich:
4 . Anstellung von wissenschaftlichen Hilfs¬

lehrern an der Oberrealschule.
5 . Vertretung eines Lehrers der Ober-

_ realschule _
Oeffentliche Sitzung der Armen¬

kommission Montag , den 2 . Juli d. I .,
nachmittags 5 Uhr, im Rathaussaal.

Oldenburg , den 29 . Juni 1894.
Die Armenkommission.

Roggemann.

Armensuche.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkommission am Montag , den
8 . Juli d. I ., nachm . 4 Uhr, im Hausedes
Gemeindevorstehers.

Die Armenko mmission.

Oldenburgische StaatSbahn.
Vom 15 . Juli d . I . ab werden für den

Verkehr zwischen Kranenkamp einerseits und
den Stationen Borgstede und Varel anderer¬

seits direkte Fahrkarten ausgegeben.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Hafer - und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk
Specken sollen am
Dienstag , den 10 . Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr anfangd .,
30 Scheffels , sehr gut stehender
D Hafer und
20 Scheffels . Dreschengras,

bestes Kuhheu Liefernd,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle . Heinje.

Gras- u. Baumateiiatieil-
Verkaus in Streek.

Der Brinksitzer H . Fischer in Streek läßt

Sonnabend , den 7 . Juli d . I . ,
nachmittags 3 Uhr,

30 bis 40 Tagewerk recht
üppiges Gras , in paffen¬
den Abteilungen,

sowie mehrere 1000 Ziegelsteine , altes Bau¬

holz , als eich. Balken , Elender u . Riegel,
1 Bett , 1 Bettstelle , 1 Kesselhaken und

mehrere andere Sachen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet
I . F . Harms.

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Der Müller und Brinksitzer H . Kruse in

Hatterwüsting beabsichtigt seine daselbst be¬

lesenen Immobilien,
bestehend aus einem fast neuen , massiv er¬
bauten Wohnhause , Scheune , neuer Wind¬

mühle und 7 du 64 ur 57 gm Acker -, Garten-
und Weideländereien , mit Antritt nach Ueber-
einkunst unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am

Dienstag , den 10 . Juli d. I .,
nachm- 4 Uhr,

in Sandkrug einfinden , um mit mir zu unter¬

handeln , wozu einladet I . F . Harms.

Immobil - Verkauf
in Westrittrum.

Der Gastwirt H . Beneke in West-
riitrum beabsichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune mit Dresch¬
haus , 12 Scheffels . Garten - und Weideland
beim Hause , 70 Scheffels . Ackerland u . 5 Jück
Rieselwiesen , mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.

zu verkaufen.
Bemerke noch , daß in dem Wohnhause seit

vielen Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬

folge betrieben ist und die Ländereien sehr er¬

tragsfähig sind.
Kaufliebhaber wollen sich am

vonnsi-stag , lwn 5 . iuli 0 . 4,
nachm. 3 Uhr,

in Beneke 's Wirtshause einfinden , um mit mir

zu unterhandeln . I . F . Harms.

Gras -Verkauf
Edewecht . Fra « Deye in Oldenburg

läßt auf ihrer Hausmannsstelle zu Edewecht

am Montag , den 9 . Juli,
nachm . i Uhr anfgd .,

plm. 80 Tagewerk
Gras,

sämtlich gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend verkaufen , und zwar zu¬

nächst einige Pfänder hinier Deye
' s Hause,

sodann in der großen Wiese bei der Wasser¬

mühle , in der Wiese bei Kramer 's Hause , in

Borchers Schwaars , in Deye
' s Goelwiese und

im Logenpfand , auch das Gras im sog . Wisch¬

busch , welches letzteres vorher zu besichtigen ist.

Versammlung beim Wirt Blendermaun.
W - Geiler , Auktionator.

Jmmobil -Verkims.
Hude . Der Köter Fr . L . Ostermann

zu Hekelermoor läßt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . den Gebäuden , Wohnhaus , Scheune und

Speicher.
2 . ca . 6 Hektar in einem Komplexe beim

Hause belegenen Garten - , Acker - und

Grünländereien,
am

Dienstag , den 10 . Juli d. I .,
nachm . 5 Uhr,

in Osterloh
' s Wirtshause zu Ollenermoor mit

Antritt zum 1 . Mai 1895 zum Verkauf auf-

ietzen._ _ G . Haverkamp.

Warnung!
Jeder , außer dem von
mir in den Handel gebrach¬
ten Bitterliqueur unter dem

Namen

Lestomac
ist Fälschung , weil das

Rezept des echten
L estomac von vw msck.
Schrömbgens , Kalden¬
kirchen , ausschließliches
Geheimnis dieser Firma ist.
Dem entgegenstehende Be¬

hauptungen werden hiermit
als grobe Unwahrheiten

bezeichnet.

vr . mecl . 8obrömbgen8.
IS Medaillen.

DiMvnuoisiöHD

F.Zwischenahn . Der Hausmann
Grimm zu Kaihausen läßt am

Mknslag , llen 17. iuli 0 . 4,
nach Beendigung des Ahrens ' schcn Frucht¬
verkaufs verschiedene Bauländereie » mü
Antritt zum nächsten Herbst stückweise aus

mehrere Jahre anderweit verpachten , wozu
Liebhaber sich in Caspers

'
Wirtshause daselbst

einftnden wollen. Heinje.

ff

>8

Die letzten 450
Stück Goldin-

Remont .-

^ Taschen-Uhren

i » » r M . 8 . LV.

Ganz genau dieselben Uhren sind anderseits
mit 15 annonciert , ich gebe jedoch , um den

geringen Vorrat schnell zu Geld machen zu
können , die letzten 450 Stück mit nnr

Mk . 8 .50 oder Mk . 8 . 85 zoll - und
portofrei . Damen Goldin -Uhren Mk.
4L. —. Meine Goldin-Uhren sind von den
echten goldenen Uhren nicht zu unterscheiden,

haben ein feines unruinierbares Werk . Für
den richtigen Gang 5 Jahre Garantie und im

nichtkonvenierenden Falle gebe ich das Geld

zurück . Zu beziehen gegen Kassa oder Nach¬

nahme von

Goldin -Uhren -Abteilung,
I . , IVIsximilisnLti -usse 3 . 6 . /12.

MM" Paffende Goldin -Ketten,
elegant , nur Mk . 3 .50 , Porto - u . zollfrei

Petersfehn . Am Donnerstag,
den 5 Juli d . I . , nachmittags 7 Uhr,
kommen auf olim Sander s Stelle
Hierselbst15 Stück Roggen aus dem
Halm zum Verkauf. _

Lack keklmrg.
ZL« » « lLS '8 L « iv1 mit Pension.

jb r . MsLvlLv.

« « -" XU « « «

kür aUs äurcli HugsuäUeds VsrirruvZSL
Lrirraulis ist äas dorüdmts VVsrk:

I vk. Mist Mümdmg A
80. lnÜLUs . LIit 27 krsis 3 Llark.
Iivss 03 cksäer, äsr an äsu kolben soledsr I ĝ.8-
toi Isiäst , luuZencks verckaolisu ckemseldvn

ikrs WieckerOerstelluug . bsrisksv äured
äas Verkotrs - ILoixoLin in Lvip-

Lis , Aeunrnrkt 34 , sovis



Frucht-Verkauf
in Hatten.

Frau WitweWultzen läßt am
ssi-eitag , clen 13 . tuli ll . t . ,

nachm . S Uhr anfgd.,50 Scheffelsaat recht
guten Roggen auf
dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Hause hinter
dem Schierenbuchen versammeln, wozu emladet

I . F . Harms.

Nach Beendigung obigen Verkaufs werden
noch
18 Scheffels. Roggen
im Sandhatter Esch

verkauft und wollen Kaufliebhaber sich um
>8 Uhr beim sogen . Wellenkamp versammeln.

I . F . Harms.

Verkaufsanzeige.
Der Klempnermeister H . H . Ufermann

Hierselbst hat mich beauftragt , sein an der
Brunnenstraße belegenesHaus mit Garten
nochmals zum Verkaufe auszubieten , und habe
ich dazu Termin auf
Mittwoch , den 18 . Juli d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
im Remmer schen Gasthaufe anbcraumt.
Das Haus ist feiner günstigen Lage und seines
guten baulichen Zustandes wegen sehr zu
empfehlen und eignet sich für jegliches Geschäft.

Der Antritt desselben erfolgt zum 1.
November d . I.

Die Bedingungen liegen in meinem Bureau
zur Einsicht auf , können auch gegen Erstattung
der Kopialien abschriftlich bezogen werden.

Leer , den 26 . Juni 1894.
Sdr . Sauen , Notar.

Zmmobil -Verkanf
in SandhaLten.

Die Erben des weil. G - Wragge in
Sandhatten beabsichtigen erbteilungshalber,
ihre hierjelbst belegenen

Immobilien,
als Wohnhaus , 4,7311 lm Äcker - und Garten¬
land und 2,6477 da unkult. Ländereien, stück¬
weise oder im ganzen, unter der Hand verkaufen
zu lassen. Kaufliebhaber wollen sichMontag,den S . Juki d . Js ., nachmittags 6 Uhr,
in meiner Wohnung einfinden um zu unter-
handeln. ^ I . F . Harms.

Jmmobil -Verklws.
Osternburg. Die Kuratoren des ent¬

mündigten Zimmernianns Heinr . Christ.
Friedr . Mönnich Hierselbst lassen das ihrem
Kuranden gehörige, Langenweg 20 Hierselbst
belegeneWohnhaus , enthaltend 2 separate
Wohnungen nebst Stall und Garten , groß
18 u 73 <irn , am
Dienstag , den 10 . Juli d. I .,

vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude Abt . III zum zweiten
male zum öffentlichen Verkauf aufsetzen , mit
Antritt zum 1 . Novbr . d . I.

Bei angemessenem Gebot wird alsdann der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Langestr . ^80.
Lager

und
Anfertigung

von

Ober¬
hemden.

I-Lgor feiner
gestickter

llbsrkemöe.
Krsgon

und
Manschetten.
Taschentücher.
Unter¬

ziehzeuge.
blrümpfe unli

bocken.
Tourisienhemden.

Sommer
Handschuhe

80.
GadeaMge.

Badetücher
W- u . Bademäntel.

Bademützen
u . Badeschuhe.
Frottierartikel.

Reife¬
rt . Strandschuhe.

Leichte Haus¬
schuhe.

I-avn -tonnio-
Schuhe.

Reisenecessaire.
Bürsten.

Kämme und
Schwämme.

Seife.
Eau de Cologne.

ißrtL öas Neueste).
Elektrische Elektrische

Beleuchtung . Kraftübertragung.
Langsam und schnell laufende

Dynamomaschinen, Elektromotore,
Gasdynamos , Gasmotore.

II Sinnsl « « . Alleiniger Vertreter
der

k38motosBn - fabrik
Clektrowech . Werkstatt ^ .

DWer gut und billig D
M einen leichtgehenden , vorzüglichenV
^ Mehrfchaar -Pstug , welcher alles
A bisher Angeboteneweit übertrifft,

D kaufen will,
^ lasse sich Sacks Stahl -Hebel-
^ Pstug zur Probe kommen . Ebenfalls
HE sind die neuenStahl -Moor - und
^ Stahl -Universal Pflüge , sowohl
HE als Rad -, als auch als Fufi -Pstnge HE
HE zu gebrauchen, sehr verbessert und HE

^ überzeuge üch V

Am
Sonnabend , d . 7. Juli d . I . ,

nachmittags 2 Uhr ans . ,
werde ich im Saale des Hotels
„Zum deutschen Kaiser " ( früher
Oppermann s Hotel ) , Langestr.
Nr . 81 Hierselbst , öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
laufen:

1 Petroleum -Kochmaschine , 2 Zinkeimer, 2
Einmachefässer, 1 großes , fast neues Hühner¬
bauer , 1 Butterkarne , 1 Tragejoch , mehrere
Fässer und Körbe, 1 Säge, Waschgeschirre,
Kruken, 1 Partie Bohnerwachs , diverse
Gypsfiguren re .,

ferner : mehrere verschiedene Bühnennten-
silien und eine Partie verschiedenerGe¬
tränke, als : Wein, Liqueure, Spirituosen
u . s. w.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . H . Schulte.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein gelber
Schäferhund , 2 I . alt. Scheideweg 15.

Nachfuge.
Bloherfelde. In der für den

Pächter Heinrich Brünjes Hierselbst
am 5 . Juli d . I . stattfindenden
Auktion kommen noch 1 gut er¬
haltener Federwagen sowie 4
Wagenräder mit zum Verkauf.

E . Memmen.

ein jeder bei Bedarf

durch Probe.
Mein Lager bietet bei billigsten Preisen
eine große Auswahl , und diene mit
Beschreibungen und Preis - Ver¬
zeichnissen gern gratis und frei . T

M . L. Reyersbach . HE

Zu verkaufen
wagen.

em guter 2rädriger Hand-
Prinzessmweg 4.

Oie Veut8clie
Lognsc ^Lompagme

l- öwenwanter T Lie
( Lomnmnwr - 6e5sll5c >i3ft)

LU l<o!n <1 . sltimn
Lieferanim zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehltcovuLk
von vielen Aerzten als Stärkungs¬

mittel empfohlen,* zu 2— pr. U.* * „ . 2 .80
* * * ^ „ 3 .—

.. .. 8 .80 Qi.
Verkauf in st- und A Flaschen.Di « Analtzst des dersidrten Chemikerslautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬

mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

Alleinige Niederlage für:
Oldenburg

bei Herrn Ourl llinklsgö,
„ v . Nssndoff,

Friesoythe
in der Apotheke.

Frottier -Handtücher,
Frottier-Laken,

in weiß, grau und bunt gestreift,Bademäntel
empfiehlt _kl Ii « IlttI8,
_ Langestratze 7S.

DanksWU.
Durch Arbeiten in schädlichen Materialien

zog ich mir eine Blutvergiftung an der Hand
zu. Die Hand und der Arm schwollen furcht¬
bar an , und zwar bis zum Ellenbogen , waren
steinhart , ich hatte unerträgliche Schmerzen.
- Man schnitt die Hand auf , ohne daß da¬
durch Besserung erzielt wurde. Ich ging
zu Herrn

vr. mscl. Volbklling,
komöop. /irrt in vüssslcloif.

Derselbe gab mir Arzneien und nachdem ich
solche 14 Tage genommen hatte , war die Hand
bereits ganz beigefallen und hatte ich fast keine
Schmerzen mehr. Jetzt nach ca . 4 Wochen ist
die Hand vollkommen heil und spreche ich hier¬
durch Herrn Dr . mack . Volbeding meinen
öffentlichen Dank aus.

Gerresheim , Gasfabrik 81.
080 SN lilobring.

«°»-r P . Kneifel 's
11 » r » s - li i > I » i.

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhtz.
Hoffries . , Haarenstr. 58 . In Mac, zu 1,2u. 3^

Zu verkaufen ein zu 4 Woh¬
nungen eingerichtetes Haus mit
Garten ( im Heiligengeistthor-
viertel ) . Bon letzterem kann ein
Bauplatz ab getrennt werden.

G . Memmen , Bergstr . 5.

Lupinen
sind wieder vorrätig.

Extra feineIsländische Matjesheringe
A Stück 10 bei mehreren billiger.

6ar ! 6 . lla>sn.

Am Sonntag , den 8 . , und Montag , den 9 . Juli,
eventuell auch am 10 . Juli:

Großes Preis - u. Konknrrenz-
SM- LvKSl« -MD

auf meinen beiden prachtvoll im Garten gelegenen Kegelbahnen.
Zur Verkeilung kommen:

1 8 vli ^vviii , 2 n . 1 Avimüslsl « « lLnIlt » in 5 LosenDer Neberschuß wird in Geldpreisen verteilt.
Alle Freunde des edlen Kegelsports werden zu diesem Feste freundlichst eingeladen.Ostel'nbui'g . fl-itr kilolii'mann.

Zu belegenUN- anzuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 '

5 bis 4 7° Zinsen zu be¬
legen durch

H . Haffelhorst,
kl . Kirchenstrafie Nr . S.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hurrel bei Hude. Gesucht ein Knecht,

d . m. Pferden umzugehen weiß. T . H . Tönjes.
ILiu sot . zuverl. jung . Mann , verh. , gegenw.^ als Meister i. e . Fabr. thäüg , s. a . gl.
od . sp. Stell , a . Verwalter , Portier, Aufseher
od . dergl . Off , u . 400 an die Exp , d . Bl . erb.

Ein Knecht m . guten Zeugn . sucht sofort
Stellung. 8 . l>388furtd6r, Poggenburg 14.

Suche auf sofort 1 j . Kellner,
mehrere junge Mädchen gegen
Salair sowie viele Mädchen und
Kindermädchen.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Ipwege . Gesucht auf sofortS Gesellen.

F . Jantzen , Maurermeister.
Stellung erhält jeder überallhin um¬

sonst . Fordere per Postkarte Stellen-Aus-
wabl . Courier , Bertin -Westend.

Gesucht einige Arbeiter zum Steinereinigen.
_ _ l . ll . 8vde »ing.

Einen FriseurgehUsen sucht per sofort
P . Wabra , Carolinensiel.



Vereins - und Vergniignngs - Anzeigen.

Allgemeine Ortskranken¬
kaffe des Amtsverbandes

Amt Oldenburg.
Osternburg . Die wegen fehlender Be¬

teiligung am 28 . Juni d . I nicht abgehaltene
Generalversammlung findet am

Dienstag , den 18 . Juli d. I .,
abends V Uhr,

in Dreisers Gasthanse hiers . statt.
Die gewählten Vertreter werden hierzu

eingeladen . Der Vorstand.

Sonntag , den L. Juli d . Js . :
Extra großes

Lbevä - Llmrert.
Anfang Uhr . — Entree 30 Pfg.

Vkrsia Olüd . LkllügsifrEuaäa.

Versammlung
am Mittwoch,
den 4 . d . Mts .,
abends 8fiz Uhr,
in der „ Union"

(oben ) .

Zweck : Ausstel¬
lung , Sonstiges.

D . B.

Zur Fahnenweihe des Gesangvereins
„ Frisch auf " in Osternburg , am Sonntag,
den 1 . Juli , versammeln sich die Mitglieder
der „ Ofternbnrger Liedertafel " um 3

Uhr im Vercinslokal (Paradies ) zum Fest-

Rastede , llsstscisr iiof.
Sonntag , den 1 . Juli:

Tanzkränzchen.
6 . bliemsnn.

MOftzvKKR ' SWSSsßS
lade hierdurch zur Besichtigung meines Rosenstars ergebenst ein Mein Rosensortiment

umfaßt ca . 250 der edelsten Sorten , welche jetzr zum großen Teil in Blüte stehen . Wer

Rosen anzupflanzen beabsichtigt , findet hier die Veste Gelegenheit zur Sortcnauswahl.

_ _ Kunst- und Ha udelsgärLnerei.

Baumaterialien,
als : Mettlacher u. Bonner MokaikplaLten , Luxemb. Flurplatten,
Bremer Fluren , Cementplatten , Wandfliesen , Lhonröhren , Ce-
ment , Steinkalk , Gips , Gipsdielen , Dachpappe , Theer , Carboli-
neum , seuerf . Steine , Madadsetzer, auch Schleifsteine , Schweine-
tröge , Stufen , Düngekalk rc. liefert

MGLSZMAWMP

Alexanderstr . 7.

NvrüZköbsä lioräsrney.
8SI88N vom I . luni dis 10 . Oktodsr.

8oh .öll8tsi ' 8trnnä IM. Llsletr . UolenolitoiiA . Wsssklümiung u . Ksng .iis8 .iivn.
Hivsisr . lsgcipsrtisn . Ivnostler -Xon ^ ooto . Uennioos . Wviirvnnvn . DäAliolio
Dg .lli ^ h6i'V6rl )iocloiiA . lU 'Syosor : 1893 : 20,480 lersmcls . liiällorös clnocR äoii

Kvmvinlisvorsisnc ! .

Koldsa KMsMüß
am Teutobarger Walde , Bahnstaiion Disjen-Rothenftlde . Dauer der Saison vom 28 . Mai
bis Ende September . Die starke Soolquelle mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure , Eisen,
Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophulose , Sihachitis, Blutarmuth , Lähmungen, Frauen¬
krankheiten, chronischenRheumatismus rc„ auch rönnen Bäder mit gradirter <d. h . kohlen¬
säurefreier ) Soole gegeben werden . Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gut
besetzte Badekapelle . Jede gewünschte Auskunft durch sin oasavarwaltung.

Lustfahrt

Rordsecba- Borkum.
Einzige dir ekte Verbindung über Leer u , Emden . Täglich er Ans chluß an sämtl iche Badezüge.

ZL. Ccntralvcreins -GeMgel -AnsMmg
für die Provinz Hannover

in M8M « SjM8ML»VVW«
verbunden mit Verlosung und grostem Volksfest,

am 1. , 2 . u . 3 . Juli d . I . , im Siadtteil Elsaß.
An allen

'3 Nur stellungstagen von nachmittags 4 Uhr an Konzert in der Aus¬

stellungshalle.
Die Verlosung findet am Dienstag Vormittag statt.

Verein i
°
M LeWge ^ uokt unö Voge !8eku1r,

UMk ! m8bLM » .
Das Ausstellungs -Komitee.

MrMi ' vplSOW
m

veranstaltet von der

per Dampfer „ Karl " nach Bremerhaven!
am Freitag , den 6 . Juli . Abfahrt 7 Uhr!
morgens vom Stau bei Schmachtel 's Gasthof.
Karten sind zu haben bei den Wirten ^
/( . vlneii , 8 . vor ^ oin-

, l . llücivdusvii, tl . ^
Hülse , v . Ssggsen , sowie beim Friseur j
llsitmann , Damm , und km ksbksn , Donner - !

schwee , Musik an Bord. _ _
!

Ofternburg . Am Sonntag , dm 1 . Juli : z
Tanzmusik,

wozu frenndlichst einladet I . Millers.

^ ImMM . lOldenb . Landw .-GesellschastAbt . Ammerland,
Freitag , den 6 . Juli 1884:

H auptv ees ammlnug.
Tagesordnung: l - ^

Jahresbericht 1893 94 . Wahlen . Stiftung ? - ! Eintrittsgeld zum Rennplatz 58 Pfg -, Sitzplätze kosten 1 Mk . Kinder
fest . Verschiedene Anträge . i zahlen die Hälfte.

Um recht zahlreiche Beteiligung der stimm - f Anmeldungen zum Rennen werden bis zum 7 . Juli von Herrn Kaufmann
berechtigten Mitglieder bittet dringend : Th . Ahlrichs in Westerstede entgcgengenommen ; von demselben sind

"
Renngesetze und

_ _ Der Tu rnrat , f Anmeldeformularekostenfrei zu beziehen.
l 1ZA8 ILsNril « « .

am

15 . lnli >884 , nsvbmiitsgs 4 'h llbe.

ra - ! Ohmsteder Müggmlrrug.
- düs Ki LDNll . j Am Sonntag , den 1 . Juli d . I . :

Am Donnerslag , den 5 . Juli 1894:
» « LS.

Anfang 8 Uhr.
_ _ D . V.

Krieger - Verein
Ohmstede.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs findet am
8 . Juli beim Kameraden Siebels
" NHiLL —
statt . Anfang V Uhr.

Eintrittsgeld für Mitglieder 50 H , Nicht-
mitrlieder i — Damen frei.

Die Kameraden versammeln sich um 6 ^ Uhr
im „ Müggenkrug

"
zur Abholung der Fahne.

Es ladet frenndl . ein
Der Vorstand.

4 Uhr nachmittags.Anfang
Hierzu ladet ergebenst cm H . Willers.

Eversten. „TabkenbrrrgF
Sonntag , den 1 . Juli:

LLUHVSLlRLrMAS ß - LLlly

wozu frenndlichst einladet D . Holze.

Etzhorn.
Sonntag , den 1 . Juli:

— Kleiner Lall , —
wozu frenndlichst einladet H . Hanken.

Lintel . Am Sonntag , den 8 . Juli:

« Ltall,
unter Mitwirkung

des Gesangvereins „ llai-monis .
"

Es ladet frenndlichst ein Heinr . Busch.

Rastede.
lum Kraken / ^ nion KÜNlKki '

.
Am Sonntag , den 1 . Juli d . I . :

wozu einladet A . Neumann.

Sonntag , den 1. Juli d . I . : D
8 vWM8r !k8t , ^

E bestehend in A

E IM keköir ß
und

Grotzev Ball . -
Anfang 4 Uhr nachmittags . Eintritt frei . D

Es ladet höflichst ein 6 . Seunksn . »
Abends brillante Erleuchtung des »

Gehölzes . ^ZL

Oldenburger

Am Sonntag , den 1 . Juli:

Krosses Ksetsn - Konrset,
ausaeführt

von der Kapelle des Oldb . Jnf . -Reg . Nr . 91.

Anfang nachm . 4 Uhr . — Programm 18
Nachdem:

Großer öffentl . Lall.
Tanz - Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Ausschank v. Münchener Bürgerbräu.

xpuis Kolik.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 1 . Juli:

ÜM8868 kanten - iionLtzk't
und'

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
A-dsncls brillsnts slvINriscbs kvlvuebiung

clvs ganren Stsdüsssmsnts.
Es ladet frenndl . ein Anton Tietfen«

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 1 . Juli:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet frenndl . ein E . Schmidt.

. Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag , den 1 . Juli:

Kro 886 lan ^ partis
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet _
ÄsxMOI 'Wr»

Am Sonntag , den 1 . Juli:

6 ^08868 Lak'iknkgn^ kk't
unä baZi.

Anfang 4 Uhrv Entree frei.
Es ladet frenndlichst ein Joh . Welsen»

kovlror's Ltsblissomoni
Osternburg . Am Sonntag , den 1 . Juli:

— Großer Gast.
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1 ^ 8.

Hierzu ladet frenndlichst ein Aug . Becker«
M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.

MHoodt 's Ltab lißement.
Am Sonntag , den 1 . Juli:

^ Gestzev Ball . ^ ,
Entree 38 H, wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

„Zur Erholung ."
L AlR' K « L' L

'
« L ÄG «

Am Sonntag , den 1 . Juli:

iiZbmer 8a ! I.
Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
XU Der Saal ist neu renoviert.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 1 . Juli:

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer«

Radorster Krug . Sonntag , 1 . Juli:

Große Talypartre,
wozu frenndl . einladet G . Theilmann,

* * * * * * * * * * * *
* *
* „Zur ländlichen Erholung," *
^ Wechloy. *
* Sonntag , den 1 . Juli : *

* V » 11. *

^ Anfang 4 Uhr . )
* Es ladet höflichst ein C . Rohr . *

* Frische Erdbeeröoivle . z
* Abfahrt der Züge aus Wechloy 8,20 *
* und 10,40 . A
**********************

Großes Preiskegeta
Sonntag , den 1 „ u Montag , den 3 . Juli,

im „ Odeon " zu Eversten . ,
Es kommt zur Verkegelung : 1 . eine ele¬

gante Nähmaschine, 2 . ein Silber -Service,
3 . eine silberne Herren -Remontoir -Nhr und
Geldpreise . — Zu reger Beteiligung ladet
ergebenst ein W . Jkenss Nachflg.

Anfang nachm . 3 Uhr . (Riedel .)

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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2. Beilage
M 150 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 30. Juni 1894.

Aus der Greiywacht!
38 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Machdruck v-rbot-n. I
Hon min e schwieg und machte sich mit der Bedienungder Herren zu schaffen , der Bürgermeister , der kein Auge von

ihr ließ , gewahrte aber , daß in ihren Bewegungen eine ihr
sonst fremde Hast und Unruhe war , und stärker ergriff ihn
das Bangen vor einer seiner Liebe drohenden Gefahr . Er
beklagte es jetzt bitter , an dem Abend , als er sie heimgeleitete,
nicht gesprochen zu haben , er wäre dann jetzt ihrer Liebe
sicher gewesen , während nun Monate vergehen mußten , eheer ihr mit einer Erklärung nahen durfte , und „ zwischen Lipp'und Kelchesrand schwebt der dunklen Mächte Hand .

"
Später , als der Bürgermeister und Lorenz wieder ab¬

gereift , auch Krüger nach Rappollsweiler zurückgekehrt warund Candidus allein mit Honorine saß , fragte er : „ Wo istnur Jeannette ? Ich erinnere mich jetzt erst , sie seit Camilla 's
Tode nicht gesehen zu haben .

"

Honorine ^ beugte sich ganz nahe zu ihm , ergriff seine
Hand und flüsterte : „ Sie ist zu den frommen Schwesternins Kloster gegangen , sie mag Ihnen nicht wieder unter die
Augen treten , Venn sie sagt — sie sagt — sie habe Camilla
getötet .

"

„ Arme Alte ! "
seufzte Candidus . „ Die Frucht war reif,

soll ich dem Windstoß Zürnen , der sie vom Baume warf?
Gehe zu Jeannette und sage ihr das , Honorine .

"
„ Und Sie haben auch ihm verziehen ? "

fragte das junge
Mädchen noch leiser.

„ Laß die Toten ruhen,
" antwortete Candidus , mit dem

Rücken der Hand eine Thräne aus den Augen wischend.
„Beten wir doch : „Vergieb uns unsere Schuld wie wir ver¬
geben unfern Schuldigem, " und er hat die seinige gebüßtmit seinem jungen Leben .

"

„ Ich kenne aber jemand , der seine Schuld noch nichtgebüßt hat,
"

sagte Honorine , starr vor sich hinsehend ; „sollich jener Frau drunten in der Villa Cölestine auch vergeben?Das kann ich nicht !"

Candidus schwieg ; es war dies eine Frage , die sich nichtso leicht beantworten ließ.
„ Sie hat meine Tante Elodie getötet ! Sie hat sich

widerrechtlich angeeignet , was unser ist
'
; sie ist mittelbar auchan Henri

' s Tod schuld !" fuhr Honorine fort . „ Soll siestraflos bleiben ? "

„ Sie wird nicht straflos bleiben, " erwiderte Candidusmit ruhiger Bestimmtheit , „und sie soll es auch nicht .
"

„ Sie untersagen mir also nicht , alles aufzubieten , um
ihre Unthat an den Tag zu bringen ? "

fragte sie mit auf¬blitzenden Augen.
„ Thue , was Du vermagst , mein Beistand soll Dir nichtfehlen , freilich fürchte ich — "

„Daß es gehen werde , wie bisher !" fiel Honorine ein.
„ Bis jetzt war meine Aufmerksamkeit geteilt , von nun an wird
sie sich auf den einen Punkt richten . Ich werde suchen und
ich werde finden .

"

Bald darauf sagte sie dem alten Freunde gute Nacht.Sie mußte mit ihren Gedanken allein sein.
Neunzehntes Kapitel.

Helene Dumaire war auf frischer That ergriffen und
machte auch keinerlei Versuch , ihr Verbrechen nachträglich zu

leugnen , die Voruntersuchung hatte deshalb nur kurze Zeit
in Anspruch genommen , und da gerade eine neue Schwur¬
gerichtsperiode in Straßburg begann , so kam ihr Prozeß zur
Verhandlung , ehe noch die erste Aufregung über die von ihr
verübte That sich gelegt hatte . Der Andrang zu der öffentlichen
Sitzung war deshalb ein ungeheuer großer , und es fand sich
ein Publikum ein , wie es trotz des in allen Schichten der
Gesellschaft herrschenden Sensationsbedürfnisses sich in den
Gerichtssälen doch nur selten versammelt . Nicht nur die
Angeklagte selbst , sondern auch die Persönlichkeiten , welche
von der Staatsanwaltschaft wie von der Verteidigung als
Zeugen geladen worden waren , erregten das lebhafteste
Interesse . So viele Mühe Geheinwat Dolberg sich auch ge¬
geben , seine Frau und Tochter vor dem Erscheinen im Schwur-
gerichtshofe zu bewahren , es war ihm nicht gelungen ; —
die Anklage versprach sich gleicherweise wie die Verteidigung
eine bedeutende Wirkung von der Gegenüberstellung der
beiden Rivalinnen . Ebenso waren Madame Schneider und
Honorine Menetret geladen , und Candidus hatte freiwillig
seine nunmehrige Pflegetochter nach Straßburg begleitet . Die
übrigen Zeugen setzten sich aus Vorgesetzten und Kameraden
des Verstorbenen zusammen , sowie aus denjenigen Personen,
welche durch die Schüsse und Honvrine

's Hilferuf nach dem
Schauplatz der That gelockt worden waren . Es hatte
für die Zuschauer des Dramas einen eigenartigen Reiz,
die drei jungen Mädchen , welche dem Ermordeten so
nahe gestanden , hier in einem engen Raum bei einander zu
sehen und mit einander zu vergleichen . Sie waren sämtlich
ganz schwarz gekleidet ; welche Verschiedenheit gab sich aber in
Stoff und Schnitt dieser Trauergewänder , sowie in der Art,
wie sie getragen wurden , kund ! Die blonde Klara Dolberg
war ganz in schwarzen Crepe gehüllt , entfernte den Schleier
nicht vom Gesicht , klammerte sich angsthast an den Arm ihrer
Mutter und suchte Schutz vor den Blicken der Menge hinter
dem breiten Rücken ihres Vaters . Der Schmerz um den Ver¬
lust ihres Verlobten trat heute zurück vor der Scheu , hier
öffentlich erscheinen zu müssen , vor der Angst , welche ihr Richter,
Geschworene und Zuschauer einslößten , und vor dem Entsetzen
vor der Mörderin , die sie hier zum erstenmale von Angesicht
zu Angesicht sah . Honorine Menetret war mit der größten
Einfachheit gekleidet , ihr Gesicht war totenbleich , aber völlig
ruhig , der Mund fest geschlossen ; sie blickte grade vor sich
hin , ebenso bemüht , den Augen Klara Dolbergs und ihrer
Mutter , wie denen Helene Dumaires auszuweichen . Die
letztere war , als sie in den Saal geführt ward , natürlichder Brennpunkt für alle Blicke ; ihre Haltung war ruhig und
gefaßt , ihr schwarzes Organdikleid von elegantestem Schnittund mit Schmelz garniert , der kleine schwarze Hut von kleid¬
samster Form . Als sie auf Befehl des Vorsitzenden den
Schleier zurückschlug , flog ein Murmeln der Bewunderung
durch den Saal , man hatte selten ein so schönes Gesicht ge¬
sehen . Unaufhörlich flogen die Blicke zwischen ihr und Klara
Dolberg hin und her , und der Vergleich fiel nicht zu Gunstender letzteren aus.

„ Ich hätlls eher begreiflich gefunden , wenn Menetret
um dieses Mädchen 's willen der Dolberg untreu gewordenwäre , als umgekehrt, "

flüsterte ein Herr dem andern zu.
„ Soll sich auch zuerst so verhalten haben , dann aber,als ihm die Rimessen ausgingen , changierte er wieder,"erwiderte der andere.

„ Verstehe . Hätte sie so viel Goldglanz im Sack gehabt,,wie auf dem Haar und in den Augen , würde er sie sicher nicht
verlassen haben, "

fügte ein Dritter hinzu.
Die Bemerkung erregte ein beifälliges Lachen , das aber

sogleich ein unmutiges Zischen hervorrief , denn die Sitzungwar eröffnet , und es ereignete sich sogleich bei deren Beginnein die Gemüter erregender Zwischenfall . Der Verteidiger,ein als Protestler bekannter Anwalt , stellte die Forderung,die Verhandlung solle in französischer Sprache geführt werden,da seine Klientin natürlich kein Deutsch verstehe , während Richter,
Geschworene und Zeugen selbstverständlich des Französischen
mächtig sein müßten . Zur großen Genugthuung der Deutschenund der Deutschgesinnlen unter den Anwesenden , wie zur
Empörung der Franzosenfreunde wies der Gerichtshof dieses
Ansinnen als durchaus ungehörig in einer deutschen Stadt ab,und der vereidete Dolmetscher trat in Funktion . Die Anklage¬
schrift wurde verlesen , und der Vorsitzende wendete sich alsdann
an die Angeklagte mir der Frage , ob sie sich schuldig bekenne.
Sie antwortete mit einem leisen , aber festen Nein.

„ Wie , Sie leugnen jetzt , den Leutnant Henri Menetret
erschossen zu haben ? Sie haben dies doch in der Vorunter¬
suchung willig eingeräumt, "

versetzte der Vorsitzende.
„ Ich stelle das auch jetzt nicht in Abrede, " erwiderte sie;

„ ja , ich habe ihn erschossen , aber schuldig bin nicht ich der
That , sondern er selbst ; nicht freiwillig habe ich die Waffe
gegen ihn erhoben , sondern er selbst hat sie mir in die Hand
gedrückt .

" Sie schilderte nun wahrheitsgetreu ihr Verhältnis
zu Menetret und schloß mit den Worten : „ Von allen ver¬
lassen blieb mir nur ein Ausweg . Ich kaufte einen Revolver,
suchte mir draußen vor dem Schiltinghcimer Thor einen ein¬
samen Platz und übte mich dort so lange , bis Hand und
Auge so fest waren , daß ich sicher sein durfte , meinen Mann
auch in der Dunkelheit zu treffen .

"

„ Sie gingen also von Anfang an daraus aus , den
Leutnant Menetret zu erschießen ? "

fragte der Vorsitzende.
Ein Lächeln , das Aehnlichkeit mit dem Züngeln einer

Schlange hatte , huschte über Helene
' s Gesicht ; der Ver¬

teidiger drehte sich um und flüsterte ihr etwas zu , sie schüttelteaber den Kopf und fuhr fort : „ Zuerst dachte ich daran , sie
zu töten , die ihn mir geraubt ; damit hätte ich aber nur einen
getroffen , denn sie liebte ihn , er , das wußre ich , nicht sie ; ec
mußte sterben , sie sollte leben und ihn beweinen . Warum
sollte sie es besser haben als ich , die ich ihn beweinen werde
mein ganzes Leben lang ? " Es lag in dem rückhaltlosen
Bekenntnis des schönen , unerzogenen , leidenschaftlichen Ge¬
schöpfes etwas so Hinreißendes , Dramatisches , daß sich weder
der Gerichtshof , noch Geschworene und Zuschauer diesem
Eindruck entziehen konnten , sogar die Geheimrätin Dolberg,
welche bei dem Geständnis der Angeklagten wie schützend
ihren Arm um die Tochter gelegt hatte , konnte sich eines
Gefühls des Mitleids nicht erwehren , und in dem Herzen
ihres Mannes keimte sogar ein Schuldbewußtsein auf . Warum
hatte er sich von Henri bestimmen lassen , die Worte und
Briefe dieses Mädchens so gar nicht ernsthaft zu nehmen!

Die letzte Frage des Vorsitzenden an Helene Dumaire
lautete , ob sie ihre That nicht bereue ? Sie antwortete,
einen Schritt vortretend und die Hand fest auf die Brust
drückend : „ Nein , Herr Präsident . Ich werde nie aufhören
zu bedauern , daß ich sie ausführen mußte , aber nie bedauern,
daß ich sie gethan habe . Gründe ich nochmals vor der Ent-

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Der Protest der deutschen Schriftsteller gegen dasKartell der Bühnenleiter wird soeben verbrertet . Er trägt 74 Unter¬

schriften , die in ihrer Gesamtheit die dramatische Produktion Deutsch¬lands und Oesterreichs vertreten . Wir nennen z. B . die Namen
Blumenthal , Bulthaupt , Dahn , Fulda , Gottschall , Halbe , Haupt¬mann , Hehse, Kadelburg , L'

Arronge , Lindau , Misch , Moser , Nordau,Roberts , Rosegger , Gebr . Schönthan , Spielhagen , Sudermann,Wichert , Wilbrandt , Wildenbruch , Wolzogen , Zedtwitz , Zabeltitz u . a.Es heißt in dem Protest u . a . : „ Die Annahme eines beschämendenLohntarifs für die geistige Arbeit könnte von den vereinten Bühnen¬schriftstellern nur durch die gemeinschaftliche Verpflichtung beant¬wortet werden , allen Bühnen , die sich an den Tarif gebundenhaben , die Aufführung älterer Stücke zu kündigen und die derneuen gänzlich zu versagen . "
— Ei » neues Leben Jesu wollte ein gewisser Notowitschin einem Kloster in Ladak (Indien ) entdeckt haben , ein Manuskriptin der Ursprache , worin buddhistische Mönche ihre Kenntnis vomLeben Jesu niederlegt hätten . Nach Briefen der englischen Missions-gesellschast in Leh (Ladak) scheint die ganze Geschichte auf Täuschungzu beruhen . Der „ Erfinder " ist entweder selbst betrogen , oder erspekuliert dabei auf diejenigen , die nicht „ alle " werden . Die Schriftist in französischer Sprache bei Ollendorf in Paris erschienen.— Elisabeth Leisingev , die berühmte Primadonna desBerliner Opernhauses , verabschiedete sich am Montag in der Rolleder Agathe (Freischütz) vom Berliner Publikum , das seinem Lieb¬ling rauschende Ovationen darbrachte . Der General - IntendantGraf von Hochberg überreichte ihr nach der Vorstellung ein pracht¬volles Armband , auf welchem die Namen ihrer sämtlichen Rollen

eingraviert sind . Prof . Emil Taubert trug einen poetischen Ab¬
schiedsgruß vor . Außerdem wurde die scheidende Künstlerin zurkönigl . Kammersängerin ernannt . Sie vermählt sich mit dem Ober¬
bürgermeister von Eßlingen , Fr . Mülberger . Emst von Wildenbruchübersandte ihr ein Bouquetl nebst einigen passenden Versen . Frl.Leisinger ist im ganzen 761 mal in der Oper , 235 mal in Kon¬zerten und auf 10 großen Musikfesten aufgetreten.— Für ein würdiges Denkmal Robert Schumann 'shat ein Leipziger Kunstfreund 56,000 Mk . gestiftet . Die Stadt
besitzt zwar schon ein Monument des großen Komponisten , das¬selbe entspricht aber in seiner Kärglichkeit nicht der BedeutungSchumann 's.

— Die Reliefs der 29 Meter hohen Mark -Aurel-Säule auf der Piazza Colonna in Rom , die sich spiralartig bisoben um den Schaft ziehen , enthalten Darstellungen des Krieges

des Kaisers Mark Aurel mit den Markomannen und anderen deutschenStämmen an der Donau . Sie geben uns wie kein anderes Denk¬mal ein getreues Abbild der Trachten , Waffen , Kampfesweise rc.der germanischen Völker . Sie sind natürlich wegen der Höhe derSäule an Ort und Stelle nur teilweise zu erkennen . Der Kaiserhat nun dem archäologischen Institut die Mittel zur wissenschaftlichen
Bearbeitung dieser Reliefs zur Verfügung gestellt . Die Ausführungübernehmen zwei Professoren . Es wird dadurch dem deutschen Volkeein wichtiges Kulturcrzeugnis seiner Vorfahren erschlossen.— Die Marmor -Sarkophage Kaiser Wilhelms I . und der
Kaiserin Augusta , die nach den Modellen des Prof . Encke in Carrarain Italien angefertigt sind, langten , wie schon mitgeteilt , in Berlin anund werden in nächster Zeit im Mausoleum Aufstellung finden . Der Kaiserruht in der Uniform des 1 . Garde -Regiments zu Fuß auf dem vonLorbeer umgebenen Bahrtuche , vom faltenreichen Hermelin bedeckt,lieber der Brust liegt das Reichsschwert hingestreckt, auf dessen Griffer die Hände gefallet hält . Die Kaiserin ist in ibren Witwenschleiergehüllt ; ihr Haupt schmücken Diadem und Myrthenkranz ; in den

Händen trägt sie das Kruzifix nebst Passionsblumen . Die Frieseund Seiten der Sarkophage tragen reichen Schmuck und eine Reihevon symbolischen Verzierungen.
— Eine Thalsperre von großer Bedeutung ist jetzt zu Ein¬

siedeln bei Chemnitz vollendet und in Gebrauch genommen . Diedas Thal abschließende Mauer ist 180 m lang , 20 in hoch, unten20 und oben 4 m breit . In dem durch sie gebildeten natürlichenBecken sammelt sich das aus den Bergen kommende Wasser bis zu360,000 Kubikmeter . Somit erfreut sich Chemnitz einer vorzüglichenWasserversorgung . Die Thaljperre ist mit entsprechenden Filter¬
anlagen , Schächten , Sandwäschereien re. versehen . Ihr Bau dauerte
fast 4 Jahre und kostete 1,250,000 Mk . Außer dieser giebt es in
Deutschland nur noch eine bei Remscheid, abgesehen von mehreren
sog. Stauweihern in den Vogesen , die aber nur der Landwirtschaftdienen , indem sie in wasserreichen Zeiten das Wasser aufspeichern,um es in trockenen wieder abzugeben . Sie sind daher von großer
Bedeutung und man ist bestrebt , dieselben zu vermehren . In
Frankreich und Belgien bestehen großartige Anlagen dieser Art . In
Italien bilden die großen Seen am Südfuße der Alpen natürliche
Stauweiher , von denen aus sich ein großartiges Wasferverteilungs-
shstem über die ganze Po -Tiefebene zieht.

— Die Stadt Eisenach sieht schweren Herzens in die Zu¬
kunft . Ihre Existenz ist vermutlich in Frage gestellt, da die Er¬
schütterungen des Erdinnern unter der Stadt , von der wir schon
früher berichteten , fortdauern , so daß 30 Häuser mehr oder weniger
beschädigt , drei davon unbewohnbar geworden sind . Dabei nehmen
die Erschütterungen stets an Stärke zu. Ratlos stehen die be¬

dauernswerten Bürger den zerstörenden unheimlichen Naturgewalten
gegenüber.

— Die Dithmarscher Bauen » schlugen am 17 . Februardes Jahres 1500 auf der sog. „Dusendüwelswarf " unter Führungvon Wolf Jsebrand und einer Jungfrau aus Oloenwörden , die die
Fahne vorantrug , nicht weit von Hemmingstedt die schwarze Gardedes Junkers Slenz und die vereinigten holsteinischen und sächsischen
Heere unter König Johann . Diese viel besungene Schlacht soll an
ihrem 400 . Jahrestage durch ein Denkmal den Lebenden auch sicht¬bar in Erinnerung gebracht werden . Die Vorbereitungen dazuwerden schon jetzt getroffen.

— Ein neues Museum für Dithmarsische Altertümer
wurde in Meldorf vollendet und in diesen Tagen die größte Sehens¬
würdigkeit aus dem alten dahin übergeführt , der sog . Swin 'sche
Pesel , eine geschnitzte Bauernstube aus dem Jahre 1568.

— Die Halligbetvohner sind hocherfreut, daß die vor¬
bereitenden Befestigungen ihrer Eilande schon beginnen , vr . Eugen
Träger , der bedeutendste Kenner der dortigen Verhältnisse , der sich
zugleich sehr für die Erhaltung der Inseln interessiert , wird dem
Kaiser darüber Vortrag halten , ebenso sind die Gemeindevorsteherder am meisten bedrohten Halligen dazu befohlen.— Trotz des großen Eisenbahnverkehrs in Englandist die Zahl der jährlichen Unfälle nicht bedeutend . Auf 32,000Kilometer laufenden Eisenbahnlinien wurden 1893 durch Züge480 Millionen Kilometer zurückgelegt, 800 Millionen Passagiereund 262 Millionen Tonnen Güter befördert . Dabei sind nur
7 Personen getötet und 484 verwundet worden . In den StraßenLondons verloren dagegen in dem letzten Jahre 241 Personen ihrLeben durch Ueberfahren , was allerdings bei dem Verkehr der
Riesenstadt und ihrer Einwohnerzahl von 5 Millionen noch nichtviel sagen will.

— Der Kanonenkönig Krupp in Essen hat bei der dies¬
jährigen Steuerveranlagung sein Reineinkommen auf 7,190,000 Mk.
gegen 6,000,000 im Vorjahre angegeben . Er ist danach der Höchst¬
besteuerte im Reg .-Bez . Düsseldorf.

— Ueber die Verabfolgung der Prügelstrafe ist dem
englischen Parlaments ein amtlicher Nachweis für die Zeit von
1876 — 1394 zugegangen . In diesen 18 Jahren sind 8509 Hiebemit der neunschwänzigen Katze ausgeteilt worden . In Englandwird die Prügelstrafe nur für Raub , am meisten für Straßenraub
verhängt . Die Gefängniswärter bekommen die Verabfolgun , be¬
sonders bezahlt . In Schottland wird nicht geprügelt , weil sichkein Schotte dazu hergiebt . In Irland kommt sie nur selten zur
Anwendung . _



scheidung , ich bandelte nicht anders ; ich weiß ihn lieber tot,
als daß er mit einer andern verheiratet ist. Noch einmal
wiederhole ich : nicht ich bin schuldig, sondern er , der mich
dazu gezwungen hat .

"
Der Präsident hieß die Angeklagte sich setzen und

schritt zum Verhör der zahlreichen Zeugen , von denen
Honorine die allgemeinste Aufmerksamkeit erregte, da ihre
Aussagen den tragischen Vorgängen eine Beleuchtung
gaben, die der an und für sich schon hochromantischen
Verhandlung noch einen weiteren sensationellen Zusatz
verliehen. Das junge Mädchen stellte mit edlem Freimut
keinen Augenblick in Abrede, daß ihr armer Bruder
gegen Helene eine Schuld auf sich geladen, aber sie
entschuldigte ihn mit der grenzenlosen Niedergeschlagenheit,
welche sich seiner infolge des plötzlichenWechsels seiner Glücks¬
umstände bemächtigt habe . Obwohl sie die Veranlassung
dazu nur flüchtig berühren durfte , zeichnete sie die Vorgänge
in Rappoltsweiler mit wenigen Strichen doch so kräftig, daß
die Zuhörer dadurch den Ausblick auf die Möglichkeit einer
anderen , noch weit dunkleren That gewannen. Wieder zu
Helene Dumaire zurückkehrend , verhehlte Honorine nicht ihren
Abscheu gegen deren That, nicht ihre Trauer um den dahin¬
gemordeten Bruder, aber auch nicht ihr tiefes Mitleid mit
der beklagenswerten Mörderin und besaß die Hochherzigkeit,
um Schonung für sie zu bitten.

(Fortsetzung folgt.)

ttnävii rnslvs nirvsiTrviistliLÜsii , bovb-
slexanten UtieviotstoN «, in kivsrr
woäsrnsii tisU .su n . äimtrlsii Pardon,
tür ^ .imÜAS u . Uslstots
UsäsriLS -iln vsrls -QAS Llustsr.

Oster , Alsens sin I1dein48.

8 . llinlrlags i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnsto », Os-
borne, Wood re

Zekrvtmütiw , Mt3üor-,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem

Pferde die Stunde,
damit gemahlen sind.

Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
Maschinen,
leichtgehend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rem.

Stiftendresch-
Maschine

mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider re . re.

llstalogo gratis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg.

j /
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Anzeigen.
OesfentLicher

Immobil - Verkauf.
Wahnbeck. Die Erbe » des weil.

Schneidermeisters Hilbert Schellstede
Hierselbst lassen die von ihrem Erblasser
nachgelassene, Hierselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca . 8,4179
Hektar Ländereien,

Montag , den 2 . Juli d. I . ,
mittags 12 Uhr,

im Lokale des Grosiherzoglichen Amts¬
gerichts zu Oldenburg . Abt . IV , zum
drittenmale zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf aufjetzen.

Der Placken „Feldhus Wiese, " groß
4VV31 lk» , kommt separat zum Auf¬
satz._ C . Memmen.

Petersfehn . Der Anbaucr Eil . Koop
manu Hierselbst beabsichtigt seine an der
Mittellinie belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 70 Sch . S.
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I .,
eventl . 1 . Mai n . I . , durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Stelle ist zu kultiviert und bringt
besonders gute Früchte hervor . Von dem Moor
ist ca. 0» abgegraben.

Kanfliebhaber wollen sich am
Sonntag , Len8 . Juli d . Is .,

nachmittags 4 Uhr,
in Schmidts Wirtshanse zu Peters¬
fehn einfinden , um mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen.

Jaderberg.
Dritter und letzter Termin zum Ver¬

kaufe der Hibbeler 'schen Besitzung Hier¬
selbst (Wohnhaus mit schönem Garren ) ist an¬
gesetzt auf
Dienstag) den 3 . Inlid . I .,

nachmittags 5 Uhr.
in Schildes Gasthause zu Jaderberg.

Geboten sind bis jetzt 4400
_ G . Clans , Aukt.

Verkauf einer
Köterei.

Jaderberg . I . Rohde Erben wollen
erbteilungshalber ihre hicrselbst belegene, im
besten Zustande befindliche

MOtER - GL«
groß 8 Im 89 ar 54 girr — ca. 20 Jück, mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen und zwar ent¬
weder im ganzen oder geteilt.

3 '/z Jück Garten - und Ackerländereien, so¬
wie 2 Weiden von 2V-j Jück liegen beim
Hause, etwa 5 Minuten vom Bahnhofe ent¬
fernt . Einige Parzellen sind zu Bauplätzen
geeignet.

Verkaufstermin ist angcsetzt auf
Dienstag, Len 10. Juli L. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Backhaus Gasthaufe Hierselbst.

Nähere Auskunft wird vom Unterzeichneten
gern erteilt.
^ G . Claus , Aukt.

Eversten . Unt. d . Hand zu verk. 4 -Ltück
Roggen . F . Herzog , Bloherf. Chaussee.

Petersfehn . Dritter und letzter Ber-
kaufsversuch der denk Anbauer Wil¬
helm Uchtmann hicrselbst gehörigen , an der
Mittellinie nahe der Chaussee belegenen

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Torsschuppen und
5,6904 km Ländereien.

Die Stelle, welche fast ganz kultiviert, liefert
guten schwarzen Torf und ist Moor genügend
vorhanden . Antritt 1 . November d . I

Es find bis jetzt geboten 605V Mk.
Kaufliebhaber wollen sich am
Sonntag , Len 8 . Juti L . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Kayser's Wirtshause zu Petersfehn ver¬
sammeln, um mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen.

ruchtverkairf.
Zwischenahn. Der Gastwirt H. G.

Brüntjen zu Haarenstroth läßt am

Freitag, dm 13 . Juli,
nachm . 3 Uhr ansgd. ,

50 Sch . -S . Uelzener
Hafer

auf dem Halm , bester Qualität,
öffentlichmeistbietendverkaufen. Kaufliebhaber
versammeln sich in Verkäufers Hause.

Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischenahn. Der diesjährige Gras¬

schnitt von den dem GastwirtH. Krüger
zu Ekern gehörigen Wiesen „ Göhl " und
„ Ehst " soll am

Dienstag , den 3 . Juli,
nachm. 6 Uhr,

öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
werden.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle.

Bemerkt wird , daß in der Wiese „ Göhl"
angetansten wird . _ Heinje.

Bümmerstede. Der PächterI . Knhl-
mann zu Bümmerstede auf H . Ahlers
Stelle läßt am

Dienstag) Len 17. Juli L . I .,
nachm . 3 Uhr ans.,

40 — 50 Tagewerk gut be-
kesetztes Mähgras in der
Mnunersteder Marsch

in passenden Abteilungen,
ferner : 1 fast neue Stiften - Dresch¬

maschine mit Strohschüttler
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen. F . Lenzner.

Die in Zwischenahn KN der
Hauptstraße belegenen , I . D.
Lners Erben gehörigen

Wiesen
sind zum diesjährigen Mähen in
Abteilungen zu verheuern.

Jade . Habe 2 ka guten
Weizen im neuen Wapeler-
groden unter der Hand zu
verkaufen.

G . Claus , Aukt.

Der Landwirt P . Busch hiers. Haaren-
eschstraße 37 läßt am

SommkenL ) Len 7. Juli L. I .,
nachm . 3 Uhr,

bei seinem Hause, in Abteilungen:
20 ScheffeLsaat bestes

bestes Pferdeheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . Memmen.

Wiefenland-
Berpachtung.
Edewecht. Der SchiffsbaumeisterHeinr.

Kramer Hierselbst läßt am
Mittwoch) Len 4 . Juti L. I .,

vormittags LU Uhr,
seine in der Gemeinde Altenoythe an der Lahr
belegeneWiese „Mansfeld, " groß xlrn.
18 Jück, in verschiedenen Abteilungen mit
sofortigem Antritt auf ein Jahr verpachten.

Liebhaber wollen sich in der gedachtenWiese
zeitig versammeln. H . Setje.

Verpachtung.
Jeddeloh . Der HausmannB . G . zu

Jeddeloh zu Howiek läßt am
Sonnabend) Len 7. Juti d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
von seiner zu Jeddeloh belegenen Hausmanns¬
stelle die diesesJahr aus der Pacht gekommenen
Wiesenländereien, xlw. 5V Tagewerk,
wiederum auf mehrere Jahre mit sofortigem
Antritt öffentlich verpachten.

Sämtliche Wiesen liefern gutes Kuhheu.
Liebhaber wollen sich in Bley s Wirts¬

hause zu Jeddeloh II zeitig versammeln.
H. Setje.

Ein kleineres

Haus mit Laden
an der Mottenstraße Hierselbst,
in welchem seit mehreren Jahren
ein gut gehendes Geschäft be¬
trieben wird , soll Umstände halber
sehr preiswürdig gegen geringe
Anzahlung Pr. I . Mob. er . oder
später verkauft werden.

I . H . Schulte , Staustr . 21.

Jade.
D . Schlörholz Erben beabsichtigen ihre

zu Neudorf belegeneStelle , ca . 11 ^ Jück
groß , baldmöglichst im ganzen oder geteilt unter
der Hand zu verkaufen.

Zweiter und letzter Termin hierzu ist an¬
gesetzt auf

Sonnabend) Juli 7)
nachm . 5 Uhr,

in Töpken ' s Wirtshause zu Neudorf.
Ich bin ermächtigt, bei irgend annehmbarem

Gebote den Zuschlagsofort , auch schon vor
dem Termin , zu erteilen. Der weitaus größte
Teil des Kaufschillings kann eventuell auf
mehrere Jahre unkündbar zu 3V^

°
/g stehen

bleiben.
Liebhaber wollen baldgcf. zu mir kommen.

G . Claus , Aukt.

Neue Sendung feinster Jsländ.
Matjesheringe , Stück 10 Pfg.

I . B . Harms.

Vachfuge.
In der am 3 Juli d . I . für den Gast¬

wirt Gerh . Meyer zu Bloherfelde statt¬
findenden Auktion kommen noch10 osifrie-
sischsSchafe , sowie eine Ziege mit zum
Verkauf . _ E . Memmen.

Frucht-llllL Gras-
Verkauf.

Damenkonfektion!
Anfangs u . Mitte jeden Monats beginnen

meineKurse im Zuschneiden, Musterzeichnm
u . Anferligen sänitl . Damen - u . Kindergarde¬
roben nach bewährter , leichtfaßlicher Methode;
auch halbe Kurse und einzelne Stunden.

Für Auswärtige Wohnung im Hause.
Das Zuschneiden u . Einrichten zum Selbst-

anfertigen der Damen- u . Kinder-Garderobe
übernehme billig u . schnell.

Fran M Heinemann,
Scbüttingstr. _

Strümpfe , Socke«
und Beinlänge»

in Seide , Wolle , Halbwolle u . Baum¬
wolle.

w. Wsdsr , Langestr . 86.
A .-

' '

Nr . IS . Brochs aus 14kar . Gold»
massiv auf echtes Silber gewalzt mit Siniili
->d. echter Perle , M - I .S« . Nr . Ig . Schul - !
Muster nuHerrchenanhäugerM . 2, —. Amerir.
GolddoublS -Armdändcr . Nr . 37, breiter I
Reis m. lünstl . Brillant M . 3,so . Corallen,
Granaten , Ringe , Broches, Armbänder rc. zu >
wirtlichen Engrospreisen . Nichtconoen.
Geld zurück. Gegen Nachnahme od.Posteinzahl . !
LldikirrL Lvdrsir », Goldwaarenfabrik,

Berlin Scharrnstr . 5 . I
Wiederverkaufs :.' erhalten Rabatt.

Jllustr . Vrciiliske gratis und ?rmrko.

M « MWWS 'SML.
Ein an allerbester Lage in Wilhelms¬

haven belegenes

großes Restaurant
steht unter günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf ev . zur Verpachtung . Näheres

Wilhelmshaven.
L . . Bahnhofstr . 1.

Haai'fLk'IrsmiLlel
v . Kob. ttoppo , Lalle a. /8 . , sollt Iwgun o
seliv/ser; unsokacll. , ä xi . U . o . 2,0
empt. 1 T'sseli , LroKevie, 81an8lr . <-

Zwischenahn. Der HausmannD . zur
Loye zu Klein -Garnholt läßt am

Mittwoch, Len 4. Juli d. I .,
nachm. 1 Uhr anfgd.,

p ! m . 80 S . -S . Roggen auf
dem Halm u . p ! m . 20 ?
Tagewerk Gras in Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in G . Reills Wirtshause zu

Langebrügge . Bemerkt wird, daß im Kamp
im Willbroksmoor nahe der Chaussee ange¬
fangen wird. Heinje.

t



Hude . Aus der von Backenköhler und
Heyne angckauften (früher Logemann'schen)
Stelle zu Moorhausen kommen am
Dienstag , den 3 . Juli d. J .,

nachmittags 4 Uhr,
ea. 30 Sch . S . Roggen ans

dem Halm
öffentlich meistbietend zum Verkauf.
_ _ G Haverkamp.

Verkauf
einer

Mühlen - Besitzung.
Oldenburg . Joh . Röbejohanns zu

Hammelwarder » beabsichtigt seine zu Ohm¬
stede belegene

Mühlenbesitzung,
bestehend aus einer im guten Zustande be¬
findlichen holländischen Windmühle,
Wohnhaus , Scheune und ca . 18
Scheffelsaat Ländereien , mit Antritt zum
1 . Mai 1895 durch mich zu verkaufen . Die
Wühle enthält Roggen- , Weizen- u . Pellgang,
sowie Oelschlag und hat einen umfangreichen
Wahlbezirk. Der Mehlverkauf ist ziemlich be¬
deutend.

In dem Hause wird eine flott gehende Wirt¬
schaft betrieben . Einem strebsamen Manne
dürfte sich hier eine vorzüglicheBrotstelle bieten

Kaufliebhabcr werden ersucht, sich ehestens
bei mir melden zu wollen.

E . Memmen , Bergstr. 5.
Bloherfelde . Der Gastwirt Gerh.

Meyer Hierselbst läßt am

Dienstag ) den 3 . Juli d . I .)
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 . nachmittags 3 Uhr , auf seiner zu
Jeddeloh I belegeuen , z. Zt . von
Meiners bewohnten Stelle:

ea . 20 Scheffelsaat gut-
stehenden Roggen in
passenden Abteilungen;

S . nachmittags 5 Uhr , bei seinem
Hanse zu Bloherfelde:

10 Borf- und Gropenkarren , 1000 Pfd.
geräucherten trockenen Speck bei ganzen und
halben Seiten.

Sodann kommen für den Handelsmann
Gerhard Mbers zu Wardenburg mit zum
Verkauf:

18 tiedige Kühe und Quenen , wovon
einige nahe am Kalben,

SO SS ZStück große und kleine
Schweine.

Käufer ladet ein
E . Memmen.

Der Gastwirt Diedr . Holze z«
Eversten läßt am

Montag) den 2 . Juli d . I .)
nachmittags 3 Uhr anfangend,

auf der von ihm früher bewohnten Labohm¬
schen Stelle zu Eversten und seiner zu Bloher¬
felde belegenen Stelle:

30 Schesselsaat Koggen,
Kartoffeln,
Buchweizen
Hafer,
Gras,

Zahlungsfrist ver-

2
6
2

12
öffentlich meistbietend mit
kaufen.

Kaufliebhaberwollen sich in Würdemann's
Wirtshause (Schramperei) versammeln.

Nach beendigtem Verkauf will Holze
sodann seine zu Bloherfelde belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune und ca.
85 Scheffelsaat Weide- und Ackerländereien,
zu verkaufen event . zu vermieten suchen.

E . Memme » .
Billig zu verkaufen : mehrere Betten, Bett¬

stellen , Waschfische , 1 Handwagen, mahag.
Schaukasten , dito Schrank, 1 kupf . Kaffeewärmer,
1 gr . graustem . Mörser, gr . Käse-Glasglocken,
vernickelte Tafelschellen, Bieruntersätze , Platt¬
menagen , Schwefelholzbehälter, div . Gläser,
geschl. Schenkflaschen , Teller, Schüsseln, Konserv .-
Dosen, l . Cigarrenkisten , 3 Elfenbein-Billard-
Bälle . Bahnhofsplatz 3.

ßM " Ziehung am SV . « . S1 . Juli.

Hptgew . im W . Mk. 3500
(Barw . 90 °/ , garant.) .

Viele wertvolle Mittelgewinne.
Gesamtm . Mk. 55)000.

UMMMm M . -mp?,
H . Bohlen , Oldenburg , Schütfingstr. 13.
Rechnungsstllr. H . Warnecke, Varel.

Deutsche
Reichsweckeruhr , allerbestes
Fabrikat, gesetzl. geschützt, prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich , ^ 2,50 , desgl.
mit nachtsleucht . Zifferblatt ^ 3.

Echt silb . Remontoir-
Uhren , 2 echt silb . Kaps , mit

Reichsstempel 10 Rub. 13,35 . Echt
silb . Ankernhren , prima-prima Werk , 2 echt
silb . Kaps . 15 Rub. ^ 19 . dgl. 3 echt silb.
Kaps , mit Sprungdeckel^ 34 , Regulateure
von ^ V an.

Für sämtliche Uhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat. u. franko gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Warnung ! !
Die in letzter Zeit vielfach marktschreierisch

angepriesenenOriginal -Genfer
KoilSine iL86ksn- Ukk'6n

haben sämtlich nur mangelhaft vergoldetes
Tomback - (Messing-) Gehäuse, das nach

kurzem Gebrauch garantiert W ^
wird . Solche Uhren liefere ich bereits von
Mk . 3,8V an ; besondere Preisliste hierüber
gratis und franko.
M ! Zu8 8uZZ6 , Uhrenfabrik)

Berlin V . 1S , Grünstr . 24.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

fürBeamte undPrivat -Angeftellte , ohne
persönliche Sicherheit dafür zu verlangen,
offeriert ein Institut zu coulanten Beding.
Antr. erb . sab . l . l . 5069 an Rudolf
Müsse , Berlin E . _

M - U . klW-lWil'llMMt«
Knilarrev , trommeln , Nur- L
monürrrs, Änsiknorki ;, 8a !t6ü s

! stO. eto. doniesitw . srrrVorlhkil- s
^kaffsston äli eet,von ä. Lnbrik «

ILinem geehrten Publikum erlauben wir uns
^ anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen
Tage 1. Ehnernstraße 3, alte Schule , ein

laperivr - u . vakoralions-
6s8vkäfi

eröffnet haben und empfehlen uns zur Anferti¬
gung sämtlicher in unser Fach einschlagen¬
den Arbeiten bei prompter und solider Aus¬
führung.

ss . iVfeyen. 6 . 8oliliotcking.
Gute, rote , hartgebrannte

Ziegelsteine
liefert sehr preiswert

F . Neumann , Oldenburg, Alexanderstr . 7

Zu verkaufen:

Alte Fenster u . Thüren.
C Spieske.

Stretchsertige
Ovltsrldv « ,

alle trockenen Malerfarben, gekochtes Leinöl,
Terpentinöl, Siccatif , sämtiche Sorten Lacke,
Fußbodenöl mit und ohne Farbe, sowie alle
Sorten Pinsel empfiehlt in bekannter Güte

ItloZttzk-mann,
Staustraße 14,

neben Herrn Hofschlachtermeister Korengel.

Fußboden -Lacke
in allen gewünschten Sorten , mit und ohne

Farbe, empfiehlt
^ N8l !<l 08l 61'mann,

Staustraße 14,
Spezial - Geschäft in Farben, Lacken und

Maler -Artikeln.

Empfehle : Mos ettesth ermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fäkalrenabsuhr , eigenes beft-
bewahrtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

Habe ein an der Nadorster-
strafte Hierselbstbelegeues , Unter-
und Oberwohnung enthaltendes
Haus mit Garten für 9500 Mk.
zu verkaufen. E . Memmen.
Das als streng reell bekanntegroße

M ettfede rn - L ager
kiokarc ! ^etie , u . -uiwiw llaokck . ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine^ 300 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet; bei50 Pfund5 °/ , Rabatt.

„ Krimmaisobs

Mu IlickolA der Usrmsit!
Via Kinäee- und puppsnvagsn-

fabrüi von
3l « iLLM8 Krlmma i . 8 . ,
verssndst romsoust a . kroi ilirsn il^ataloA 88,
vslollsr an IteieldiLltiAÜoit n . VIsANnr : der
lAnstsrnnorreivfitdLstollt . liöokstsl-öistung8-
iaviglckit . — Lporüalität: ärritlioüer
Vorsolirikt llsrAostsllts UndoivvaASn " von
7,50 bis75 M . OurablsUimivrvöivvipSliöS
Orsirnd ) 15 IVIK.

Das Stimmen u. Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . Uaulu8 , Musikl.. Häusiuxftr. 9.
^ LlH1811 l- diskr . liebev . Aufn. bei Frau

Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr. 1 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Loukiirrellrlos!
Sehr geehrter HerrTresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl. Havanillos-
Cigarre » , welche hochfein und mir
sehr munden . Hochachtend Georg
Kühnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Nur allein zu beziehe » von der
Cigarrenfabrik 1 . R . Tresp in Neu¬
stadt , Westpr.

Costum - Anfertigung.
tionmann Lilbor-boi'g.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 ^ an , fernerKorb¬
stühle von 5 ^ an,
Blumentische von 4 ^
an , Reise- , Wasch - und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe, Kiepen , Matten
u . s. w. zu billigen Preisen.

Hnlik 'kk , Korbmacher,
Staustr . 11.

Wichtig für Nehbefitzer!
In der Apotheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast¬
rind Freßpulver dargestellt, welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztem Gebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer , die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen , versichern , daß ihre Schweine
stets gesund blieben , auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war, geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung Vs ^ 1 .20 , Postpaket10 franko.

KsN Keöi8li8tv über säratlioiio

ssodot Kummiwsronfudrilr 1 . Kanloeowicr,
Koriin 0 , Uoserttlmlerstr . 62 . koswl . gratis.

ck8. kottkemper,
Oldenburg, Bleich erstratze 1,

Grfzh. Oldenburg.
Obrigkeitlich konzessionierte

Paffagier -Geförderimg
mit den Schnelldampfern des

8orljlfeut8eksn i.Ioyä
nachAmerika, Australien , Afrika.

i
Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v. 10 an, Gesund-

heitswagen v . 8 ^ an,
Pnppenwagm . Lehnstühle

» v. 5 ^4 an, Wasch- u. Reise-
körbein allen Größen v . 3 ^
an , Bäckerkörbev . 2—5

sowie alle möglichen Korbwarenu. Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 1v.

König ! . 8ävb8i8vbo
bsnäv8 -l.ott«ris.

100,000 Lose, darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von 500,000,
300 .000, 200,000,150,000,100,000,
60.000, 50,000u . s . w. Die Lotterie
ist in fünf Klaffen eingeteilt, wovon
die Ziehung der 1 . Klaffe den 8 . u.
9 . Juli d . I . stattfindet, und empfiehlt
hierzu Originallose zum Planpreise
von ^ 4,40 für Vi» ; 8 .80 für
Vs ; ^ 22.— für V2 und ^ 44.—
für Vi Los pro Klaffe die conc.

Kollektion von
« tt - »

Mknbuk -
g i . Kn.

FLin Geschäftshaus an der Roonstraße
in Wilhelmshaven mit elegantem

Laden und Wohnräumen steht zum baldigen
Antritt preiswert verkaufen.

Näheres bei M . Fr . Tapken.

keMclvm
in den bekannt unübertroffenen Quali¬
täten das Pfund 60 H , 90 ^ 1 .10,
1 .35 , 1 . 60 , weiße ^ 2 .— , 2 .50 , 3 .—
3 .50, Flrum ^ 2 .50 , 3 .— , 4.— , 5 .—,
6 .50 , liefert gegen Nachnahme von 10
Pfund an frei ins Haus 8t. 1o80pk8-
Kau8 -l-oi-otto , Freiburg i . B.

Umtausch gerne gestattet.

Fernsprecher Wr . 63.

Beilken K Co .,
Nosenssr. 16. Nosenssr . 16.

Besten trockenen Tors,
beste doppelt gesiebte Nutzkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torfftreu und Torfstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken ö Co .,
Rosenstr . 18. Rosenstr . 16.

kneslsellsr llol,
Nordenham

(vollständig nmgebaut und neu eingerichtet),
hält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über 1888
Personen fassend , Vereinen u . Schalen

besonders zu empfehlen.
Keorg Nullen.



Kniestiefel,
stark und dauerhaft gearbeitet , in großer
Auswahl kienilseken,

D . Keinen Nachfolger.
Sommer - JackettS, schwarz und farbig,

von 3 an , Herren - Unterhosen von
60 H an , Normalhemden von 1 ^ an,
Knaben-Schulanzüge in allen Größen, von
4 ^ an . halte bestens empfohlen.

I . Bierfischer,
D . Heine» Nächst_

Var ! Veurel.
OZÄGSSßKMU 'Z

'
K

^ Ll! » i'8iei'8il' . >2.

8. L. UZWMöll,
Fischräucherei und Versandgeschäft,

Brake i. Oldbg. , Mitteldeichstr. 5,
empfiehlt täglich frisch geräucherteSchell¬
fische und Lachsheringe, Aale pr. Stück

nur 10 bis 15 Pfg. , pfundweise billigst.
Salzheringe , mar. Heringe, Delikatest¬
heringe, Bismarkherings re. , per Stück

nur 5 Pfg., Dutzend 50 Pfg,
sowie besteApfelsinen u . Speisezwiebeln.

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
_ _ Verkäufer.

llsmpipilügs
8l?388en - Loeomoliveo
8 smps - Arkkseinßfslren

lisksru in äen vollllommsnsten Oonstrnetionen
nnä 2N ätzn mÜLsiASton krsissn

-iokn
' ' L ko., II-lgllslMg.

L » I»i »- LU » UL
von

M . 8 » » « re,
Oldenburg . Gsttorpstraße LN.

Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung
aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pnivat - ^ 3X18.
Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraküonen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

LiNKSI» KcsbcknIünÄei'

Besteund billigste Bezugsquellefür g-ranurt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Letlioäm 'u.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes heUedige
Quantum ) Gute neue Bettfedevir per Pfund für
80 Pfg.. 8Ü Pfg., 1M . undIM . 25 Pfg.; Feine
prima Halbvaunen IM . 6ü Pfg. u. 1M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M.
50 Pfg. ; Silberweiße Bettfedern 3 M» 3 M.
58 Pfg. u. 4M«; ferner : Echtchinesische Ganz-
- annen (sehr füllkräftig) 2 M. 58 Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträge » von min¬
destens 75 M . 5 ° Rabatt.

— NichtgesallenoeI bereitwilligst zurückgenommeir ! —

« PSvKvI » L vo » in ÜSI >I0I »Ü i We if

für 8 P 3P8AM 6 ttLU 8fk'LUSN!
jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ __ ^ äußerst haltbare
Kleiderstoffe . Buckskins , Portisren , Teppiche.
Läufer. Tisch- , Kommoden - , Reise - , Schlaf-
und Pferdedecken Kosten,
gering . Muster frco.

Wo! !W3l'6N- f3dm'
K ievLNr OZlLlMLNN,

MüßkHaufeu i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Bielefelder West-
snlia -Fahrräder sind
die besten auf dem
Markt . Ich liefere
jedem zu Fabrikpreisen
unt. schristl . Garantie.

Ehe man anberöwv kaust, sord. man erst von
mir Preiscour. gr . u . fr . Vertreter überall
gesucht . Aug . Göricke , Bielefeld , Näh
Maschinen - u . Fabrräderfavrik , acgr . 1874.

Fnjckes junges Rohfleisch empfiehlt
Spiekermanu , Knrwickstr. 26.

KvabiisIIki 'piLiikn , Linfa88 ungkn uncS Kilisv.
^nfeviigung 8ämtliehsv kauLrdkitkn in lisnkslbkn iAalsvialisn.

)Isrm0i'8 (; bltzilPi'6i Mr Lun - n . Uöbslnrbtzilon . — IdontHosenMor 4rt . — Lnellükenplntteu.
Ä 8 « llülüiauvr , 0 Il! 8 !l !lU ?Z , ksstsir . 20 .

i . Olr. , gkgenübkv üem fiaiiiaukk,
» ivr -

neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen.

12. 8 « « «Ivr,
Oldenburg i. Gr. Ztaustraße 83.

Llsßtnsolis

MvÄ.
kie . kte.

ptivtogrspliiseliv
4rxZ »« r » 1« ,

A L*» pisr «r,
Oil SW IZLWl ÜSIL,

L » WiZ>« nr
sie . eie.

Vicktig tür jsäs llLustrsa ! !
vr . !< . k . ttsine 8

m ?i Ü6M
erspart 2S °

/g an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt

^
und durch nur

der llr . l( . lloins ' 8
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist llr . K . L.
seits garantiert frei von

80 lM6HWA86 !l86 if 6
Zeiilif

und Geld , da das Waschen
sowiedas Bleichen gänzlich
Viständiges Kochen mit
ZodnvIIvasodsvifs voll-
Die Wäsche wird blendend
iikins 's 8cdnö >!vva8vd-
allen die Wäsche etwa an¬

greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:
Herrn L . Fasch. k Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hayen . s „ F. H . Trouchon.
„ I . H . Kröger. i „ Aug. Schellje.
.. Agent Kömger , „ Joh . Votz.

H . Riemenschneider . S „ H . K. Scharlott , Osternburg.

ÄL SKLk » LLRL
jeder Art übernimmt billigst

l Hir88 «i,8eb « ri
in Hanuov . -Münden .

Atmmlgs-Leschwerden.
^ stbms - lBiäenäsn

nennt und beschreibtunentgeltlich ein von
e. Selbstleidenden erfundenes unfehlbares
Linderungsmittel , dessen tausendfaches Lob
notariell beglaubigt ist,

Braunschweig , Olfermannstr. 10.
k . i -kmgbkim,

zuvor Pastor zu Langelsheim a . H.

knvM-WM.
'
VVii' erökkuslsu in Lrsimsi ' Iinvs « ,

OanA68trL886 69, eins l^ ivat -XIivik . Lg,
llauckolt eveillen 1» Llvi 'v - « IiIin »-KsHBZ,S
« n «l S rnii !«n Ii « S1 « . Von cksr
L-nknallms strsnA an8A68od1o88en 8inä In-
kolltiong- nnä 06ist68Üranllli6it6n.

^ Lllsi-6 Vn8Ünnkt nnä ? i'08x6llts änrell
äio Onterrsiollnsten.

LkrsMsi 'dsvsi » , 15 . änni 1894 .
'

Ov. mkci . ttkinnikki.
llr . mkli . finseiis.
vn . mklj . Rislikl-.

Kurort Grund am Harz.
W . KÖMK !-

'
8 » ktk ! K3M3U8

(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.

Omnibus am Bahnhof Gittelde- Grund.

Hsver
-
fetts,

Nur die ächten elektro -molorischen
Zahnhalsbänder

von
OlslrZ ' ÄLsi ' O « H» sieK'

beförd. leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder, verhutenllnruhe,Zahnkrämpfe :c.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber, Langestr . 86.

Blutarme
Personen sollten ür . bkrruski's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftiaungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt dis Blutzirknlation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weihen Schwan,
Berlin , Spandanerstr . 2"7.

F ^ sris , VSI886 iisutzN
juASnäkrisolloii Dsirtl erlläll man Äollor)

^ § 0MM6P8PW8 § 6 ^ ^
v6r8oWvinä6n nnlloäiuAt doim täAliollsn
Oodranoll von

öki'gmAnn
' 8 !_ilisnmi!Lfi - 8Lifk

v . Lörgmnnn 6o . in llrssllöN ) ü 8t . 50 H
6si : Hokapotllellor 8s6rä68.

. Noch langjährigerärztlicher Praxi« zu« W »hle
für Leidende herauSgegeie ».

Dio
trener Rathgeber für alle Jene, die durch . ^
Berirrunge» fich leidend fühlen . E« lese e« anch Jeder,
der an Tchwächezuständes , HerzNopsen , «nastgesthlund
N-rdannnzSbeschwerden leider , seine aufrichtige Be¬
lehrung hilft jährlich Hl««sr»»su »ne - «fnndrett ».
- rast . Begen1 Ml. (in « riesmarle ») »» beziehen »»»
« r . L . Lrirut , H- -,ö »p«th, Vtt «» , « t»« !ln -,te . » .

Wird in kenderl »«rschle- aHerfchickd

SpyialarKlll '. merl . IVIe^öi',
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Hmit -, Frauenkrank¬
heiten und Schwachezustände.

Sprechst . : 11—2 v . , 5—7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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